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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unpartefiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. i 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaltion. 
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Nothſtandstarif. 


Ueber die ſtaatsſeitige Hülfsthätigkeit, die 
zur Linderung des in den Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen aus den Verheerungen der 
Winterfröſte in Verbindung mit den Schäden 
der vorjährigen Mißernte an Streu- und 
Futtermitteln eingetretenen und noch zu er⸗ 
wartenden außergewöhnlichen Nothſtandes 
entfaltet werden ſoll, ſind vor einigen Tagen 
ſchon Andeutungen durch die Preſſe gegangen. 
Wir ſind nunmehr in der Lage mitzutheilen, 
daß neben anderen Erleichterungen den Land⸗ 
wirthen der nothleidenden Provinzen eine 
außerordentliche Frachtermäßigung für den 
Bezug von Feuer- und Streumitteln und von 
Saatgut bewilligt wird. In der Zeit vom 
1. Juli d. Is. bis dahin 1902 ſollen für Futter⸗ 
mittel die Frachtſätze des Spezialtarifs III, 
für Streumittel die Sätze des Rohſtofftarifs 
um 50 v. H. ermäßigt, ferner für die delt vom 
1. Juli bis einſchließlich den 15. Oktober d. J. 
für Saatgut in Wagenladungen an Stelle der 
Sätze des Spezialtarifs 1 die billigeren des 
Spezialtarifs II berechnet und für Saatgut 
in Stüc gutſendungen die Sätze des Spezial⸗ 
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ermäßigt werden. Näheres iſt bei der König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion in Berlin W., 
Schöneberger Ufer 1 bis 4 zu erfahren, die mit 
der Herausgabe des Nothſtandstarifs beauf⸗ 
tragt worden iſt. Erwähnt ſei hier nur, daß 
die Auwendungsbedingungen des neuen Tarifs 
gleichmäßig für landwirthſchaftliche Genoſſen⸗ 
ſchaften wie für Händler gelten. Seine Aus⸗ 
dehnung auf den Verſand von Stationen der 
Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn, der Oldenburgiſchen 
Staatsbahnen und den unter preußiſcher 
Staatsaufſicht ſtehenden Privateiſenbahnen, 
wie auch auf den Empfang der für das Noth⸗ 
ſtandsgebiet in Betracht kommenden Statio⸗ 
nen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn hat 
der Minister der öffentlichen Arbeiten im Vor⸗ 
aus genehmigt. 


Die neuen Lehrpläne. 

Den neuen Lehrplänen und Lehraufgaben 
für die höheren Schulen in Preußen ſind vom 
Kultusminiſter allgemeine Bemerkungen ber: 
gefügt, deren Schluß lautet: Soll die höhere 
Schule auch in erziehlicher Hinſicht ihre Auf⸗ 
gabe löſen, ſo hat ſie auf äußere Zucht und 
Ordnung zu halten, Gehorſam, Fleiß, Wahr- 
haftigkeit und lautere ae zu pflegen 
und aus allem, beſonders dem ethiſchen Unter⸗ 
richtsſtoff fruchtbare Keime für die Charakter- 
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sildung und tüchtiges Streben zu entwickeln. 
Indem der ſo jugendliche Geiſt mit idealem 
ſittlichem Gedankeninhalt erfüllt und ſein 
Intereſſe dafür nachhaltig angeregt wird er- 
fährt zugleich der Wille eine beſtimmte Rich⸗ 
tung nach dieſem Ziele. Die dem Lehrer 
damit geſtellte Aufgabe iſt eine ebenſo ſchwie⸗ 
rige als lohnende und muß immer von Neuem 
zu löſen verſucht werden. Daß dabei ein liebe⸗ 
volles Eingehen auf die Eigenart des Schülers 
nothwendig iſt, erſcheint ſelbſtverſtändlich. 
Erſte Vorausſetzung für eine auch nur an⸗ 
nähernde Löſung dieſer Aufgabe, zumal unter 
den heutigen Verhältniſſen und in den nicht 
ſelten überfüllten Klaſſen, iſt eine ernſte und 
gewiſſenhafte Vorbereitung des Lehrers auch 
auf ſeinen Erzieherberuf. Wie der angehende 
Schulmann jetzt zu einem methodiſchen Unter- 
richt angeleitet wird, ſo wird er auch für ſeine 
erziehliche Aufgabe durch Benutzung aller auf 
der Univerſität und in der praktiſchen Vor⸗ 
bereitungszeit gebotenen Hülfsmittel ſowie 
durch eigene e und Uebung ſich 
mehr und mehr ſelbſt befähigen müſſen. Daß 
ſein Beiſpiel in erſter Linie von entſcheiden⸗ 
dem Einfluſſe auf ſeinen Erfolg iſt, hat er ſich 
ſtets gegenwärtig zu halten. Eine weitere 
Vorausſetzung iſt, daß das geſamte Lehrer- 
kollegium einmüthig nach demſelben Ziele 
hinſtrebt und ſo dem Geiſte der Schule eine 
beſtimmte Richtung giebt. Nicht minder hängt 
die Erreichung dieſes Zieles von der Stärkung 
des Einfluſſes und der geſamten Wirkſamkeit 
des Klaſſenlehrers gegenüber dem Fachlehrer, 
beſonders in den unteren und mittleren 
Klaſſen, ab. Die Zerſplitterung des Unter: 
richts auf dieſen Stufen unter zu viele Lehrer 
iſt ebenſo wie deren häufiger Wechſel ein 
Hinderniß für jede nachhaltige erziehliche Ein⸗ 
wirkung. Um dieſem Uebelſtande nach Mög⸗ 
lichkeit zu ſteuern, werden die Provinzial⸗ 
Schulkollegien bei Genehmigung der für die 
einzelnen Anſtalten alljährlich einzureichenden 
Lehrpläne 185 darauf zu achten haben, daß 
der für ein Ordinariat vorgeſchlagene Lehrer 
ſich auch dazu eignet und daß er in dem nach 
ſeiner Lehrbefähigung oder praktiſchen Be: 
währung möglichen Umfange in ſeiner Ordi- 
nariatsklaſſe Beſchäftigung findet. Vornehm⸗ 
lich dem Klaſſenlehrer liegt es ob, mit den 
Familien ſeiner Zöglinge ſich in Verbindung 
zu halten und den Eltern mit Rath und That 
an die Hand zu gehen. Die Zugehörigkeit des 
Schülers zu einer beſtimmten kirchlichen Ge⸗ 
meinſchaft legt der Schule die Pflicht auf, nicht 
blos alle Hemmniſſe der religiös⸗ kirchlichen 
Bethätigung zu beſeitigen, ſondern, ſoweit die 
Schulordnung dadurch nicht geſtört wird, dieſe 
Bethätigung auch in poſitiver Weiſe zu för⸗ 
dern. Die Lehrerkollegien werden gewiß gern 
Ba mitmirfen, daß dieſe Abſicht erreicht 
wird. \ 
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machen zwar gegenwärtig bedeutendes Auf- 
ſehen, wozu die gegenwärtigen internatio- 
nalen Fahrten Veranlaſſung geben, aber ſie 
rufen doch auch ſchwere Bedenken hervor durch 
die Zuſammenſtöße und Unglücke, welche ſie 
im Gefolge haben. Nachdem bei Reims ein 
Kind durch ein Automobil gerädert wurde, 
wird jetzt aus Neumühl bei Ruhrort gemeldet, 
daß dort ein Kind von einem an der Nenn- 
fahrt theilnehmenden Automobil überfahren 
wurde und ſchwere Verletzungen erlitt. In 
Frankreich erheben ſich bereits die Stimmen 
der Preſſe gegen dieſe unſinnigen Fahrten. 
Mehrere ſonſt ruhige Blätter legen der Be— 
völkerung geradezu nahe, mit Büchſen auf den 
Anſchlag zu gehen und die Fahrer im Vorbei- 
raſen abzuſchießen. Die Landſtraßen, ſagen 
ſie, ſind nicht für reiche Müßiggänger da; 
wollen ſie einem gefährlichen Sport fröhnen, 
ſo ſollen ſie ſich Privatſtraßen bauen und ſich 
dort ganz unter ſich die Knochen brechen. In 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer fragte 
geſtern Gauthier an, welche Maßregeln der 
Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau zu er: 
greifen gedente, um den durch die Wettfahr— 
ten der Automobile veranlaßten Unglücks⸗ 
fällen entgegenzutreten. Geſtern habe eine 
Wettfahrt von Paris nach Bordeaux ſtatt⸗ 
gefunden, heute eine ſolche von Paris nach 
Berlin. Der Redner nimmt Bezug auf das 
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Unglück in Reims. Waldeck⸗Rouſſeau erivi- 
dert, er hätte die Automobilwettfahrten nicht 
zugelaſſen, wenn es ſich dabei nur um die 
Frage des Sportes und des Vergnügens han⸗ 
deln würde. Er habe ſie aber dennoch nur 
erlaubt unter ſehr ſtrengen Bedingungen. 
Künftig will er indeſſen keine Wettfahrt mehr 
genehmigen, welche eine höhere als die nor⸗ 
male Geſchwindigkeit des Verkehrs habe. Die 
Landſtraßen werden künftig für Rennzwecke 
nicht mehr zur beliebigen Verfügung geſtellt 
werden, und Automobile, welche auf den 
Landſtraßen verkehren, ſollen künftig ge- 
halten ſein, ſehr deutlich Nummern zu tragen. 
(Beifall.) 
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Zum Bankkrach in Leipzig. 


Die „Leipziger Bank“ hat zwar am Don- 
nerſtag Nachmittag ihren Verkehr mit dem 
Publikum für die Abhebung von Depots und 
Pfandſtücken, ſowie für die Einzahlung von 
Wechſeln wieder aufgenommen, aber im All⸗ 
gemeinen liegen die Verhält ee ſehr trübe 
und der Staatsanwalt beſchäftigt ſich ein⸗ 
gehend mit dieſen Verhältniſſen, und verſucht 
für die Aktionäre zu retten, was zu retten iſt, 
in Folge deſſen notirten geſtern auch die Aktien 
der Bank um 2,30 Proz. höher. Die beiden 
Direktoren ſind in Haft genommen. Bei einer 
geſtern Vormittag ſtattgehabten Hausſuchung 
in dem Gebäude der Bank wurde eine Anzahl 
wichtiger, kompromittirender Briefe beſchlag⸗ 
nahmt, im Weiteren wird über das Ergebniß 
der Hausſuchung Stillſchweigen beobachtet. 
Die durch ein Telegramm verbreitete Nachricht 
von der Beſchlagnahme des Vermögens der 
beiden Direktoren und verſchiedener Mitglieder 
des Aufſichtsraths beſtätigt ſich nicht. Die 
Leipziger Bankkataſtrophe zieht auch den 
Waarenhandel in ſtarke Mitleidenſchaft. Säch⸗ 
ſiſche, mehr noch mitteldeutſche Waarenfirmen 
unterhielten jahrelange Verbindungen mit der 
Leipziger Bank. Um über die momentanen 
Verlegenheiten hinwegzukommen, haben ſich 
lt. „Konf.“ viele Firmen, darunter auch aller- 
erſte, an ihre Berliner Geſchäftsfreunde ge— 
wandt, mit dem Erſuchen, ihnen dadurch 
Unterſtützung angedeihen zu laſſen, daß ſie 
ſelbſt noch nicht fällige Poſten reguliren, wobei 
auf Ueberweiſung von Baar- oder gleichwerthi⸗ 
gen Anweiſungen beſonderer Werth gelegt 
wird. Dieſen Wünſchen wird von Seiten Berli- 
ner Großhäuſer nach Möglichkeit Rechnung ge- 
tragen. — In der geſtrigen Sitzung der Han⸗ 
delskammer zu Leipzig führte bei Beginn der⸗ 


ſelben der Präſident Kommerzienrath Zweini— 


ger, Folgendes aus: Wir ſtehen unter dem 
Eindrucke der unheilvollen Kataſtrophe, die 
das wirthſchaftliche Leben unſerer Stadt und 
unſeres Landes durch den Zuſammenbruch der 
Leipziger Bank betroffen hat. Für uns, die 

des de und der In⸗ 
duſtrie Leipzigs, iſt dieſes Ereigniß beſonders 
deshalb tief beklagenswerth, weil dadurch das 
Vertrauen in die Solidität Leipzigs, auf 
welche wir ſonſt ſtolz zu ſein pflegten, eine 
weitgehende Erſchütterung erfahren hat. Wir 
dürfen jedoch die Zuverſicht zu unſeren Kauf⸗ 
leuten und zu unſeren Banken haben, daß ſie 
ruhig und beſonnen dieſes traurige Ereigniß 
in ſeinen Folgen thunlichſt beſchränken und 
treu und gewiſſenhaft mit vollem Fleiße mehr 
denn je beſtrebt ſein werden, ihren Ehrenſchild 
rein zu halten und das Vertrauen in unſeren 
Handel und Verkehr wiederherzuſtellen. Wir 
dürfen überzeugt ſein, daß Leipzig dieſen 
ſchweren Schlag überwinden wird. Der vor- 
läufige Ausſchuß der Gläubiger der Leipziger 
Bank, der bis zur Wahl des endgültigen Aus⸗ 
ſchuſſes durch die Gläubigerverſammlung in 
Thätigkeit tritt, iſt wie folgt zuſammengeſetzt: 
Kaiſerlicher Bankdirektor Kalähne (Reichs— 
bank), Direktor der Leipziger Filiale der Säch⸗ 
ſiſchen Bank Kotte, Direktor der Leipziger 
Filiale der Deutſchen Bank Herrmann, Ver- 
treter der Königlich Sächſiſchen Lotterie-Dar- 
lehnskaſſe Oberfinanzrath Dr. Mehr, Direktor 
der Leipziger Hypothekenbank Dr. Rothe, ſowie 
ein noch abzuordnender Bevollmächtigter der 
Großherzoglich Sachſen-Weimariſchen Landes- 
regierung. 


Gegenüber verſchiedenen im Induſtrie— 


bezirk umlaufenden Gerüchten ſtellt die „Köln. 
Ztg.“ feſt, daß der Kölner Platz durch die 
Zahlungseinſtellung der Dresdener Kredit- 
auſtalt und der Leipziger Bank, ſowie durch 
die Schwierigkeiten der Kaſſeler Trebertrock⸗ 
nung nicht berührt wird. 

Die Handelskammer Dresden veröffent⸗ 
licht ein Kommuniqué, worin den Gerüchten 
entgegengetreten wird, als ob durch den Zu⸗ 
fammenbrud) der Leipziger Bank noch andere 
Inſtitute gefährdet werden. 


Die Lage in China. 


Zu den chineſiſchen Angelegenheiten liegt 
endlich eine Meldung aus Peking vor, deren 
Erſcheinen wir längſt erwartet haben, weil es 
ſchon höchſte Zeit war, die vielfachen, bisher 
wenigſtens offiziell nicht dementirten Lügen⸗ 
gewebe über neuerliche Unruhen, Truppen⸗ 
konzentrirungen u. dergl. in China zu zer⸗ 
ſtören. Die genannte Pekinger Depeſche, die 
vom 27. d. Mts. datirt iſt, beſagt, daß die von 
der fremden Preſſe gebrachte Meldung, daß 
die chineſiſche Regierung fremde Hülfe gegen 
Tungfuhſiang erbeten habe, unzutreffend ſei. 
Tungfuhſiang iſt den vorliegenden chineſiſchen 
Nachrichten zufolge ruhig in ſeiner Heimath, 
ohne Beſchäftigung und ohne Truppen. Wir 
haben bereits vor einigen Tagen auf Grund 
unſerer Formationen die Unrichtigkeit dieſer 
und mehrerer ähnlicher Preſſemeldungen kon⸗ 
ſtatiren und hinzufügen können, daß alle dieſe 
beunruhigenden Nachrichten meist von Miſſio⸗ 
naren und Kaufleuten ſtammen, die das 
längere Verbleiben der europäiſchen Truppen 
in China dadurch zu erreichen hoffen, und des⸗ 
halb durchaus nicht ernſt zu nehmen ſeien. 

Die Chineſen andererſeits würden freilich 
die völlige Befreiung von den fremden Kon⸗ 
tingenten je eher je lieber ſehen. Von dieſem 
Wunſche beſeelt, ſtattete nach einer Meldung 
aus Shanghai auf Erſuchen Liukunyi's 
Taotai Scheng allen dortigen Konſuln Be 
ſuche ab, um darauf zu dringen, daß, da alle 
fremden Streitkräfte Peking verlaſſen, auch 
Shanghai geräumt werde. Dem Vernehmen 
nach haben die Konſuln dieſe Frage ihren Re⸗ 
gierungen zur Entſcheidung unterbreitet. 

Zur Mandſchureifrage, die jetzt wieder in 
den Vordergrund des Intereſſes zu rücken 
ſcheint, ſchreibt, nach einer Meldung aus 
Petersburg, die „Nowoje Wremja“, ſo lange 
in China nicht eine normale Ordnung der 
Dinge herrſche und ſo lange in Peking nicht 
eine ſtarke Regierung beſtehe, welche eine 
Wiederholung der vorjährigen Wirren zu ver⸗ 
hüten im Stande ſei, könne von einer Rück- 
gabe der Mandſchurei an China nicht die 
Rede ſein. Wenn es aber auch verfrüht ſei, 
von einer ſolchen Rückgabe zu ſprechen, fo 
folge daraus, nicht, daß die Frage des Ab- 
ſchluſſes eines Sonderabkommens zwiſchen 
Rußland und China über die Mandſchurei 
nicht wiederum angeregt werden könne. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat dem langjährigen Präſi⸗ 
denten des Aufſichtsrathes der Deutſchen Bank 
Adolf vom Rath den Adel verliehen. — Prinz 
Heinrich von Baiern, ein Enkelſohn des Prinz⸗ 
regenten Luitpold, wurde, wie das Militär- 
wochenblatt meldet, am 24. d. M., ſeinem 17. 
Geburtstage, zum Leutnant im Infanterie⸗ 
Leib⸗Regiment ernannt und zwar vorerſt unter 
Stellung A la suite des genannten Regi⸗ 
ments. — Der Königl. privilegirten Schützen⸗ 
geſellſchaft zu Vilshofen in Baiern hat der 
Kaiſer zu ihrem Jubiläumsſchießen einen alt- 
deutſchen, ſchwerſilbernen Schützenhumpen als 
Ehrengabe geſtiftet. Das koſtbare Geſchenk iſt 
mit dem kaiſerlichen Wappen und mit 
Schützen-Emblemen reich geſchmückt und trägt 
die eingravirten Worte: „Kaiſer und König 
Wilhelm II. der Königlich baieriſchen privile⸗ 
girten Feuerſchützengeſellſchaft zu Vilshofen 
zum 300jährigen Beſtehen, 1901.“ — Die Be⸗ 
tätigung der Wahl des Stadtraths Dr. Hirſe⸗ 
korn zum Stadtſyndikus iſt aus dem Minifte- 
rium des Innern beim Berliner Magiſtrat 
geſtern eingetroffen, während die des Stadt⸗ 
raths Kauffmann, der zum Bürgermeiſter ge- 


Strandgut. 


Roman von O. Elſter. 


51 [Nachdruck verboten.] 
Sieh da, Herr Leutnant,“ ſagte er lächelnd. 
„Wie geht's — wie ſteht's?“ ! 
„Ich danke perbindlichſt )'. 
„Stören wir, oder dürfen wir hier Platz 
— nehmen?“? a 
Er wies auf den in unmittelbarer Nähe 
ſtehenden kleinen Marmortiſch. 
Ich bitte ſehr, Herr Brückner“ 
Ein Gedante ſchoß Jobſt durch den Kopf. 


Der alte Brückner war Millionär — wenn er 


wollte, konnte er ſeinem Vater helfen. 
Mit chevaleresker Höflichkeit rückte Jobſt 
für Herrn Brückner und ſeine Tochter die 
Stühle herbei. i 
„Darf ich die Herrſchaften vielleicht bekannt 
machen,“ fuhr er fort. „Herr Brückner — 
Fräulein Brückner — mein Vater.“ 
Der alte Baron verbeugte ſich höflich. Herr 
Brückner ſtreckte ihm die Hand entgegen. 
„Herr Baron — das freut mich ungemein, 
Ihre Bekanntſchaft zu machen. Ihr Herr 
ohn iſt mir ſchon ſeit Jahren bekannt — er 
at nieines Vetters Wittwe wirklich in edelſter 
eiſe unterſtützt. Früber kam der Herr Leut⸗ 
nant auch in unſer Haus — jetzt hat er mir 
aber noch nicht wieder die Ehre gegeben.“ 
„Ich war durch Arbeiten verhindert. 
wenn Sie geſtatten, hole ich meine 
niſſe in den nächſten Tagen nach.“ 
„Es wird uns ſehr angenehm fein, — Sie 
find Landwirth, Herr Baron,“ wandte ſich 
Brückner an den Vater Jobſts. 
ch beſitze ein Gut im, Pommern,“ ent · 


Aber 
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Ja. ich weiß, Machnow. „Bene icht inter- 
eſſirt es Sie. Herr Baron, mei anti: 


ſtänden zu. Nach einiger Zeit empfahlen f 


Verſäum⸗ 


ich erwarte Dich um ſechs 


ſchaftlichen Maſchinen kennen zu lernen — die Hand und ſchritt dann in heiterer Stim- 

ganz neue Konſtruktionen. Vielleicht geben mung die Friedrichſtraße hinab. 

Sie mir einmal die Ehre. In Gedanken verſunken, verfolgte Kohit 
„Sie find ſehr gütig! - feinen Weg zur Kriegsakademie. Er wollte 
Das Geſpräch wandte ſich anderen Gegen- ſich das Bild Gerda's zurückrufen, aber ſtets 

3 1 ich ward es verdrängt durch eine ſchlanke, feine 

Herr Brückner und feine Tochter. Der Fabri⸗ Mädchengeſtalt Er blaſſem, Dem Geſicht, 

kaut lud den Baron nochmals ein, ihn zu be- deſſen reine Stirn die dunkle Wellenlinie des 

ſuchen. e ; Haares umſchmiegte und aus dem ihm zwei 

Eine Weile ſaßen Vater und Sohn ſchwei⸗ große, ſonnenreiche, dunkle Augen ſcheu fra- | 

gend nebeneinander, jeder mit feinen eigenen gend entgegenblickten. 

Gedanken beſchäftigt. Jobſts Antlitz zeigte 4. Kapitel 


einen ernſten Zug; er dachte nach, wie es mög⸗ 
lich zu machen wäre, den alten Brückner für Elſe ſaß auf dem weinumrankten Balkon 
das Darlehen zu gewinnen. neben dem Zimmer ihrer Mutter und blickte 
Des alten Barons Mund umſpielte da- ſinnend in die abendliche Dämmerung hinaus, 
a welche ſich mit leiſen Schwingen auf die Stadt 


I 


gegen ein leiſes, ſchelmiſches Lächeln. Ä 
Der alte Brückner hat Geld, nicht wahr?“ niederſenkte. Das Haus, in dem Frau Brück⸗ 
fragte er nach einer Weile. ners Penſionat ſich befand, lag in einer ruhi⸗ 
Er iſt Millionär.“ gen, vornehmen Straße unweit des Schloſſes 
f „Hm, ein ſchönes Metier.“ Bellevue im Thiergarten. Die hohen Bäume 

Wiederum Schweigen. des Parkes grüßten herüber, und das leiſe 
„Fräulein Brückner iſt eine hübſche Erſchei⸗ Rauſchen der Wipfel ſchlug an das Ohr des 
nung — dunkelblondes Haar, ſanfte blaue einſam daſitzenden jungen Mädchens wie ein 
Augen, ſtattliche Figur — wundert mich, daß Murmeln der fernen See. ; 


ſie „ hat.“ — — — In den Augen Elſes lag ein trüber Aus- 
„Papa druck. Der Glanz ihrer dunklen Augen ſchien 


Jobſt fühlte das Auge des Vaters mit d teigende Thränen verſchleiert, und 
ſchlau⸗blinzelndem Ausdruck auf ſich gerichtet. o A ne 


in leiſer © wellte il j 
Das Blut ftieg ihm heiß in die Wangen, e Pe ne 


SE ihre 
1 Bruſt. 
ahnte, wo ſein Vater hinauswollte. 8 


d Sie 72 — — 815 8 es kam, 
aß ihre fröhliche, harmloſe mmung in 
„Laß uns gehen, mein Junge,“ fuhr der r f 7 
erwartet 


Baron in leichtem Ton fort. „Man e 
mich im Hotel — ein alter Kriegskamerad — 
kommt u fit?? 

Ich habe noch zu thun“ — — 


1 


N 


Zweifeln 


„Na, denn auf Wiederſehen, heute Abend, 
N arte Dich ur Uhr im Zentral- 
hotel. Wir eſſen dann zuſammen und verab- heit 
reden, wann wir den alten Millionär mit ſei⸗ 


ner ſchönen Tochter aufſuchen wollen.“ (eingetreten Wind⸗ 
e Mitete Yabf ut behngltdem abcden bein kenn 2 


* 


freie, offene Art, ſich zu geben, ſein harmloſer 


Humor und ſein goldenes, edles Herz hatten 


die Zweifel in ihrer Seele geweckt, ob ſie mit 
ihrem Gefühl keinen falſchen Weg einge⸗ 
ſchlagen, ob ſie ſich über ihr Empfinden nicht 
ſelbſt getäuſcht. 5 

Aus ihrem trüben Sinnen wurde ſie durch 
ein leiſes Geräuſch aufgeſchreckt. Der Ritt⸗ 
meiſter Sokoti ſtand in der Thür des Balkons: 
er hatte ſich in ſeiner raſchen, geräuſchloſen 
Weiſe genähert, wie ſich der Jaguar unhörbar 
an ſein Opfer heranſchleicht.“ \ 

Sein ſchwarzes, halbverſchleiertes Auge 
ruhte mit heißer Gluth auf der ſchlanken 
Geſtalt des Mädchens, das erſchreckt zu ihm 
aufſah. 

„Hab' ich Sie erſchreckt, Fräulein Elſe?“ 
fragte er mit leiſer, etwas heiſerer Stimme 
und in dem fremdländiſchen Accent, der an 
die engliſche Ausſprache des Deutſchen er⸗ 
innert. g 

„In der That, Herr Rittmeiſter — ich habe 
Sie nicht gehört.“ . 

„Darf ich mich zu Ihnen ſetzen?“ | 

Er wartete ihre Antwort nicht ab, ſondern 
nahm neben ihr auf einem der niedrigen 
Balkonſtühle Platz. Da Elſe auf einer kleinen 
Erhöhung ſaß, die man angelegt, um eine 
beſſere Ausſicht zu gewinnen, ſo ſchien es, als 
ob er zu ihren Füßen ſitze. 

Elfe verſuchte vergebens, ein leichtes, gleich . 
Geſpräch anzuknüpfen. Er 


Eine Weile herrſchte Schweigen. Dann 
ſprach er plötzlich: 


4 


Sonntag, 30. Zuni. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Seine männlich ⸗kräftige Erſcheinung, feine]. , 


— wenn der Mann es ehrlich meint? Und ich 


5 


E e weshalb: ſind Sie ſo bs 


Gerſtmann. 

Varck 4 Co 
und Frank. 

“io 


wählt worden, noch nicht eingegangen iſt. — 
Von einem tragiſchen Geſchick iſt die Familie 
des durch ſeine populären Experimentalvor⸗ 
träge in den weiteſten Kreiſen bekannt gewor⸗ 
denen Phyſikers Clauſen betroffen worden. 
Beim Experimentiren mit Röntgenſtrahlen zog 


ſich Herr Clauſen eine derartige Verbrennung 


der rechten Hand zu, daß demnächſt ein Finger 
und dann der ganze rechte Arm amputirt wer⸗ 


den mußten. Die Operation wurde überftan 


den, jedoch machte am 27. Juni eine Lungen⸗ 
lähmung ſeinem raſtloſen Leben ein jähes 
Ende. In dem Verſtorbenen, der es verſtand, 
durch ſeine populäre Ausdrucksweiſe auch die 
ſchwierigſten Probleme dem Laien faßbar zu 
machen, verlieren die deutſche Vereinswelt und 
zahlreiche Vereine des Auslandes einen der be⸗ 
fähigſten Wanderredner. — Der Landesverein 
preußiſcher Volksſchulehrerinnen hat um Em 


{ff a 
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SD 


richtung ſtagtlicher Kurſe zur Ausbildung von 


Handelsſchullehrerinnen 
Handel und Gewerbe und um Einrichtung 
ſtaatlicher Kurſe zur Ausbildung von Fortbil⸗ 


beim Miniſter für 2 


dungsſchullehrerinnen beim Kultusminiſter 
petitionirt. — Auf dem Delegirtentag der 
katholiſchen Arbeitervereine der Erzdiözeſe 


Köln wurde eine Reſolution in Sachen der Ge⸗ 
werbegerichte gefaßt, in der es heißt: „Der 
Delegirtentag begrüßt die in der vom Reichs⸗ 
tage mit großer Mehrheit beſchloſſenen Ge⸗ 
werbegerichts-Novelle geforderten Verbeſſerun⸗ 
gen des Gewerbegerichts-Geſetzes. Angeſichts 
der gegen dieſe Verbeſſerungen von indu⸗ 
ſtriellen Verbänden eingeleiteten Agitation 


fordert der Delegirtentag die katholiſchen Ar⸗ 


beitervereine auf, in Verſammlungen wie durch 
die Preſſe die einmüthige Zuſtimmung der ge 
ſamten Arbeiterſchaft zu dieſen Geſetzesvor. 
ſchlägen zum Ausdruck zu bringen.“ — In 
Karlsruhe iſt ſicherem Vernehmen nach dern 
Rücktritt Nokks vom Staatsminiſterium ge⸗ 
nehmigt und v. Brauer an ſeiner Stelle zum 
Staatsminiſter ernannt worden. Das uf 
Kultus- und Unterrichtsminiſterium it dem 
bisherigen Oberſtaatsanwalt Freiherrn von 
Duſch übertragen worden. Der Domänen⸗ 
direktor Reinhard dürfte als ſtimmführendes 
en ins Staatsminiſterium berufen 
werden. En 


Deutſchland. 2 
Berlin, 29, Juni. Wie der „Diſch. W“ 
von maßgebender Stelle mitgetheilt wird., 
wird der Bau des neuen Torpedobootshafens 
in der Wieker Bucht, ſüdlich von der Mün⸗ 
dung des Kaiſer Wilhelm Kanals bei Ho. = 
tenau, mit möglichſter Beſchleunigung ausge⸗ 7 
führt, da es im Intereſſe des Verkehrs liegt, 
den inneren Kieler Hafen möglichſt ſchnell zu 
entlaſten und ſo mehr Bewegungsfreiheit für Bir. 
die dort befindlichen Schiffe zu ſchaffen. 
geſamten Torpedoanlagen werden 
Düſternbrook nach der Wieker Bucht . 25 
und der neue Hafen ſoll durch neuanzulegende 
Molen gegen Nord. und Oſtſtürme geſchützt 
werden. Seine Größe wird ſo bemeſſen ſein, 
daß er mindeſtens 60 unſerer neuen modernen 
Hochſeetorpedoboote aufnehmen kann. Die 
durchgängige Tiefe wird 4 Meter betragen, zu 
welchem Zweck etwa 100000 Kubikmeter 
Boden durch Baggerungen zu entfernen ſind. 2 
Gleichzeitig ſollen auf dem Gebiete der jettigen 
Torpedoſtation Erweiterungsbauten für die 
Marincakademie ausgeführt werden, die den 
jetzigen Bedürfniſſen nicht mehr genügt. Auf 
dem von der Stadt Kiel gekauften Gelände 
werden Kaſernen, ein Laboratorium und eine 
Reparaturwerkſtatt errichtet. 


WERTET ETUI ERNETT VAT 


Ausland. 2 


In Peſt ergriff geſtern im Abgeordneten⸗ 
hauſe vor Eintritt in die Tagesordnung 
Ügron das Wort zu einer langen Vertheidi⸗ 
gungsrede. Er erklärt, er habe kein Geld vom 
Miniſter Delcaſſé verlangt, er habe mit fran⸗ 
zöſiſchem Kapital eine Bank gründen wollen. 
Er halte es für patriotiſch, den ungariſchen 
Intereſſen entſprechend Beziehungen mit 
Frankreich zu unterhalten, da Frankreich ſtets 
für die Unabhängigkeit der Nationen, ſo für 
die Nordamerikas und Italiens, eingetreten 


Hr» 


entgegnete ſie 


+ 


bon 


„Ich — böſe auf Sie?“ 
lächelnd. 
„Ich meine, daß Sie ſich in letzter Zeit ſehr 
verändert haben ... Fräulein Elje, Sie haben 
mir verſprochen, mich lieb zu haben“. 5 
„Herr Sokoti ... ?“ 2 
„Ja, nicht mit Worten — aber mit dem Blick 
Ihrer Augen und ich habe Ihnen geſagt. 
daß ich Sie liebe, und Sie haben mir nicht 
verboten, Sie zu lieben. Und jetzt — ſehen 
Sie mich kaum!“ 2 
„Sie thun mir unrecht. Aber ſolche Worte, 
wie Sie da ſoeben ſprachen, darf ich nicht 
bören.“ s Pr 
„Weshalb nicht? Darf denn ein Mann nicht 
zu einem Mädchen ſagen: Ich habe Dich lieb? 


„Ich weiß kein anderes Wort,“ fuhr er fort. 


meine es wirklich ehrlich, Fräulein Elſe 
ich wünſche, daß Sie meine Frau werden“ 3 
„Wie wäre das möglich?“ er 
„O, früher fragten Sie nicht, ob es mögl 
wäre. Weshalb ſollte es auch nicht mögl. 
ſein, Fräulein Elſe. — Ich bin freilich ur 
eich, wie der Vikomte Aoki, aber ich habe 
genung für uns beide“ — — 3 
„Ich bitte Sie, ſprechen Sie nicht Jo! — — 
„Wollen Sie mir nicht 2 nach meiner 
eimath? — Ach, Fräulein Elſe, Sie Ahr! 
fie nur kennen lernen, meine ſchöne Heimathl 
Die großen volkreichen Städte, die gr A 
Wälder mit den groben ein x 
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1 Auch würde die Exiſtenz einer franzoſen] Buren, als dieſe angriffen, zurück. Die Buren ſeinen Zweck doch erfüllt, indem es das Publi⸗ Sanitätsbehörde der beiden fachfen-meiningt- [einem Verweis. Die Milde des Urtheils i 


eundlichen Partei in Ungarn, das jetzt vor | ergriffen ſchließlich die Flucht und ließen ihre} kum während dreier Akte in heiterer Stim⸗ſſchen Bäder, Liebenſtein und Salzun⸗ darauf zurü ren, daß ärztliche Aut 
Deutſchland im Staube liege, Ungarn davor] Todten und Verwundeten auf dem Gefechts.“ mung erhält. Frl. Rupricht gab das „Frl. [gen, jederzeit bereit ift, hierüber Aufklärung 25 we anfhafte 1 hei 
bewahren, daß es von Deutſchland bei jeden felde liegen. 1 Dr. med. Liesbeth Weigel“, eine Partie, welche zu geben. a Stammler feſtſtellten. (!) 
Anlaß, namentlich bei der Vieh- und Getreide | ———.nʃñʃ.¹. iii fortgeſetzt auf der Bühne hält und reiche Ge⸗ In Bad Lauterberg (Härz) betrug Liegnitz, 28. Juni. Ein Tangteterigen, 


einfuhr, in ſeinen Intereſſen verletzt werde. ö legenheit giebt, in dem Kampf der Selbitftän-|am 27. d. Mts. di izziffer bereits für achtens Ser 
Die gegen ihn gerichteten Angriffe entſprängen Kunſt und Literatur. digteit mit der Stimme des Herzens die ver- 1328 Perfonen. die Freqauenzziff — —e—e hiesigen 3 
nur perſönlichen Motiven, nicht dem Intereſſe „Sievers! Afrika“ gehört zu den] ſchiedenen Regungen zum Ausdruck * brin Sure . ende geführt worden. Im Auguft 1896 per 
für den Dreibund, da dieſer mit allerlei peften Werken über den „dunkeln Erdtheil“,] gen. Auch hierbei ericies ſich Frl. Rupricht A 2 5 unglücke der hieſige Klempnermeiſter Schmidt 
Mitteln ſolche Feſtigkeit in Ungarn gewonnen doch war die erſte Auflage ſchon etwas ver-] wieder als denkende und wohlgeſchulte Dar⸗ Gerichts⸗Zeitung. dadurch. daß er beim Ueberſchreiten des Rin⸗ 
habe, daß ſeine Handlungsweiſe das Bündniß altet, es dürfte daher weitere Kreiſe intereſſi⸗ ſtellerin und das Publikum kargte nicht mit Stettin, 29. Juni. In der geſtrigen ges in eine ungeſchützte Kanalöffnung der ſtäd⸗ 


nicht ſchädigen könne, auch das Bündniß mit ren, daß daſſelbe neuerdings im Beifall. Recht wacker wurde der Gaſt durch; = en 5 iſchen Kanaliſation ſtü ie nächt 
zu ee R N, gs im Verlage des] Beifall. 8 55 a Sitzung des Schwurgerichts hatte ſich der tischen Kanaliſation ſtürzte. Die nächſte Folge 
Al ur ar eg panes we Bibfiographiltien Inſtituts in Leipzig und er heimiſchen Kräfte unterjtügt, Herr Baue . Auguſt Wegner aus Schillers des Unfalles war ein ernſtes Rückenma 
Beifall kalſch Jaßt der Präſident den bes Wien in vorzüglicher Neubearbeitung erſchie. — ug ie 5 6 dorf wegen Brandſtiftung, Hausfriedensbruch leiden, und im weiteren Krankheitsverlauf 
ireffenden Theil der Gallerie räumen.) Gajael] Ben iſt. Prof. Dr. Friedrich Hahn hat das en Sbgelauf 15 Type lte Kufwa ea jmd Sachbeſchädigung zu verantworten. Weg- trat auf beiden Augen völlige Erblindung ein, 
widert beh bei ſeiner Anſicht. Die Werk einer gänzlichen Umarbeitung unter⸗ Natürlie ung gab eine alte uufwarterim dall ner lebte mit feinem Miether, dem Kahnbauerſſo daß Schmidt gänzlich erwerbsunfähi 
Bont k. 5 e er N en 8 zogen. (In Halbleder gebunden 17 Mark, oder] Natürlichteit und Herr v. d. Hey den, wel. Wolter in Unfrieden und ließ feine Gelegen] Wurde Gegen die Stadtgemeinde Liegn 
Binden ‚bei weicher pol iſche egen. in 15 Lieferungen zu je 1 Mark,) Das gegen Ser als „Dr, Wiefener“ das „Frl. Doktor ins heit vorübergehen, um dieſen zu chikaniren, wurde nun zunächſt die Klage auf Dabei 
dienſte in Ansicht geitellt ſeien, bedeute eine fruher weſentlich umfangreicher gewordene] Vehandlung nahm, um daſſelbe zur Selbit-| wobei er ganz eigene Anſichten über feine] Angeitrengt, und der Prozeß ging in letzter 
er gering rn 5 Werk enthält jetzt in ſtattlicher Vermehrung ee — 1 aut Gesch — Machtſtellung als Hauswirth entwickelte, jo] Stanz var dem Reichsgericht für die Stadt 
einem Athem ein franzöſiſches Bündniß em- V 1 5 fehlen 2 r 2 e Die 2 5 ich eig an ee * =. Faun de der he de 25 “eiftenäen 
e h Mr . ingen im Text, arten und 2 ee e = monie Thür feines Miethers, ferner hob er die Thür egugtich. e des zu ume 
P ae Tafeln in Holzſchnitt, Aetzung und Farben⸗ ue Er Een ate 1 zu deſſen Wohnung, ſowie die Hausthür aus, Schadenerjates Klage geführt, und letzt iſt die 
V druck. Die Anlage unterſcheidet ſich weſentlich — Be . . eme be eſſo daß die Kälte freien Eingang hatte. Am e ee nach mehrjähriger Prozeß 
wieweit die von Ugren derlangte Einmischung bon der der erften Auflage tvelche zwar am ſich dun = verfiel bei diesen Berz 8 ar 2. Oſterfeiertage entſtand auf dem Boden des Flüge ig verurtheilt worden, an den 
des Vatikans in die inneren Verhältniſſe Un. viele Vortheile bot, aber doch dem eigentlichen einer, vollſtändie W K rikaln 1 * diente An.] Sauſes Feuer, welches augenscheinlich durch läger 975 Mark Pflege, und Schmerzensgel⸗ 
garns den Landesintereſſen entipreche, (Iigron Leſerkreis des Werkes nicht genug angepaßt erkennung gebührte der Regie des Heren Entzündung don Stroh vorſärlich derurſacht eee eee es 
111 ,, , . 
| 2,00 in Oberflächengeſtalt, Klima, Pflanzenwelt, art e. K. dem Brande griff Wegner zur Axt und ſchlug] IE enen, Kaus zu zan 
= Prngene 3 Peer Ken BR Pe welche dazu göthigte. den 5 in der Wand der Wohnung ſeines Miethers Ben 1 8 die Stadt ſämtliche Prozeß⸗ 
r 0 lde 8 Bes vom 1 wieder Praktiſches für den Haushalt rs A = — drang in die Wohnung 1 Andangteiche Schwindelelen mit Lotterie 
z ee ee ergehen, eine Gliederung in ſechs geo⸗ + ſund ſoll dann auch eine Lampe zerſchlagen 5 > 
P graphiſche Provinzen getreten, deren phyſika⸗ Lederſchuhe haltbar zu machen. —.— Es wurde bet einer — Nan mr BER den Artiften 
daß die Geiſtlichkeit durch feindselige Haltung e e ae Berbel nie u Tie 2 Bee mit ap Lappen und ne 9 5 1 ange- denfälſchung und — 1 57 7 Eu 
in ein ſchlechtes Verhältniß zu der Negierungs [in einer Wanderung bon Oden nach Norden Texventinäl gut abgerieben. Das Leder wird ſteck babe, um feinem Miether ausgu⸗ kammer des Berliter Landgerichts I. Im J 
: 1 f ö S 5 i ig bei .Es wurde deshalb obige Anklage 1 „In Jahre 
partei gerathe. was gänzlich verschieden von kennen leren E besonderes * ich Norden] dadurch nicht hart, wird weder ſchimmelig bei] räuchern“. Es wurd 6 ge A 1897 und Anfangs 1898 wurde ganz Deutschland 
f ſei, daß N Jartei- | es Kapitel iſt den] Feuchtigkeit noch ſchrumpft es ein, wenn die gegen ihn eröffnet, durch die Beweisaufnahme b n en 
une Je F Inſeln gewidmet. Vorausgeſchickt ſind zwei] Schuhe an einem 5 Platze aufbewahrt hielten die Geſchworenen jedoch den Angeklag⸗ 50 er 1 Boten gemacht, die eine 
000 çͤͤdß m dr erh C 
je Wiener Pol. Kork.“ veröffenstichk in ſchungs chte des Erdtgeils und einer allge- Tintenflede aus Marmor zu|!md kam derſelbe mit einer Gefängnißſtrafe Ihnen oe = 
der 1 eine Mittheikung ann A 8 5 utfernen. Man nimmt. Benzinmagneſia, von 1 Bun 3 e ER 4 an ahnen 
aus Peſt, worin es heißt: Es iſt von gewiſſer Neben den id ee ügen in der dier man einige Minnten aufliegen läßt Man „sit der Jeiſchriſd „das Med vent Schwindler, Kellner Brändel, i 
Sei > z yon erwähnten Vorzügen in der | reibt tücht i Landrichter Dr. Winter auf eine vom ſittlichen ‚ft ſchon abgeurtheilt 
Seite tadelnd hervorgehoben worden, daß Ausſtattun i f reibt nachher tüchtig nach und wiederholt 5 n worden und verbüßt zur Zeit ei jähri 
r n. 2 a g 8 a haben wir auch noch ein anerfen- | dieſes Verfah 1 ; und ſozialen Standpunkte ſehr wichtige Un- morden und verbüßt zur Zeit eine mehrjährige 
Ninifterpräfident v. Szell nicht Anlaß genen nendes Wort über die klare, lebensvolle Je „Verkahren einigemale. Einfacher aber Hartes des Bürcerlt : * 5 Gefängnißſtrafe. Seinem Genoſſen Tri I 
, . E a 5. 5 e 3 Mittel- | EL s Bürgerlichen Geſetzbuches hin. Es 9 Ba ppe gelan 
men hätte, gegenüber den Wachenihaften | Schreibweiſe zu ſage volle nicht empfehlenswerth, iſt folgendes Mittel: klarheit des Bürg es, ſich längere Zeit vor den A d f 
g zur gen, welche ganz beſonders Ma Javell i ; handelt ſich nämlich um die Unterſtützung von es, re Zeit vor den Augen der Po 
Ugrons, betreffend den Dreibund, aufzutreten. zur Verbreitung des ‚> 5 Man nehme Javellenwaſſer, ſei aber in der]! ) ) g verbergen, und erſt nachdem ei 
lle ur 3 g des Buches beitragen dürfte.] N N - ichti 8 in Armuth gerathenen Eltern durch ihre , md erſt nachdem ein gegen ihn ers 
Die Urſache dieſes Verhaltens iſt die, daß der Auch die Vorſicht, mit welcher wif are] Anwendung inſoferne vorſichtig, als man es in.? n f ſſener Steckbrief mehrmals wiederholt 
Ri ei 5 I + ſſenſchaftliche] nicht ſtark I s in der alimentationspflichtigen Kinder nach § 1606 laſſe Wrief me wiederholt worder 
Miniſterpräſident die Angelegenheit Agron, Streitfragen, joweit fie Aer ant a ier e. ganz ſo ſtark kaſſe, wie man es in der G. B N For N - war, iſt er dingfeſt gemacht worden. Er iſt eis 
Rinder durchaus nicht als politiſchen Vor- ſpre Baker fllt f eroihtet ned & 5 del Apotheke oder Drogerie kauft. Mit dieſer ber- B. G. B. Nach dieſem Paragraphen ſollen alter Verbrecher, der zuletzt drei und vier Jahre 
5 8 öltniß der 3 ‚I rachtet wurden, behandelt] dünnten Javellenlauge bürſte man die gleich nahe Abkömmlinge nach dem Berhält- > } 
P Bu = Ind, 55 die Zuberläſſigteit in den ſtatiſtiſchen Flecken und waſche mit Seife und Sand und niſſe ihrer Erbtheile für die Unterſtützung ihrer A an ohne Nin — Nane in fol 
Pa a dt . ga en ſei gebührend hervorgehoben. Ein ziemlich heißem Waſſer nach. Die Tinten- bedürftig gewordenen Eltern eintreten. Der mi 8 vanbel in fo 
ringften ericlittert werden könnte. Diele rei 1 Res iſter macht das Werk auch flecken werden auch auf dieſe Weiſe ſpurlos Verfaſſer ſetzt nun folgenden Fall: Ein Witt⸗ 
Auffaſſung ift an allen maßgebenden Stellen zum Nachſchlagebuch geeignet. Anz) ia Fra FCW 
des Auslandes vollſtändig getheilt worden > a er No „ Für abgemagerte, bleichſüch ⸗Jſeicthſchaftlichen S e eee 
Die in einem Peſter Blatte ausgeſprochene] in Falle 1 18 1 poche 4 ee 27 rs, tige Perſonen ift das Fett beim Ber. |teritiigt und ft Jahre darauf in ſeinem hohen 
Befürchtung, doß die Haltung Sbells in der H hieuen en unter dem Titel] dauungsakte von größter Bedeutung. Der Alter ſelbſt verarmt. Inzwiſchen find auch 
f Mit Gott“ Briefe eines Vaters an feinen auf Oekonomien waltenden. unterrichteten zwei feiner Söhne verarmt, während der dritte 
8 Hi chteten 
Sohn von Dr, Kranich von Münſter (broch. Hausfrau iſt es längſt bekannt, daß fett⸗ 


Angelegenheit Ugron-Rimler als zu nach⸗ wei fi a 

Pr 3 8 0 ein reicher Mann geworden iſt. Der alte Vater 

n me Mark). Die Briefe haben den Zweck, haltige und kohlenſtoffhaltige Nahrung das bedarf ur nothßitefiigen Lebensführung der 
dem Jüngling den Eintritt in die große Welt beſte Mittel iſt, Schlachtvieh ſchnell zu mäſten; 


dürfte daher ungenügender Orientirung über — 
die ländi 7 errſec Stimm, i f umme von 1500 Mark, von der er ſelbſt 
im aut ändiſchen Streifen herrihende Stim zu erleichtern, indem demſelben das Verhalten] viel Butter macht fett, desgleichen Hafergrütze, wegen Erblindung nichts mehr verdienen und 

in allen Lebenslagen vorgehalten wird, ſei es] die vielmal mehr Fett enthält, als Weizen⸗ 


mung entſpringen. Bezüglich der ſtrengſten f d 
ihaiten ſei⸗ . € von der er auch von ſeinen beiden in Armuth 
> Ape Aber enen ether. gegen Eltern und Vorgeſette, gegen die Mit.] mehl. Hafergrütze ift deshalb eine geſunde gerathenen Söhnen keinen Bruchtheil erlan- 
ſtändlich kein Zweifel möglich. Einer Be⸗ n Freunde und Frauen, gegen Gott Nahrung ſowohl für Bleichfüchtige als auch gen kann. Jann er nun von feinem reichen 
theiligung an der Erörterung im Abgeord- und Obrigkeit. dabei hat auch der Arzt die Kinder. Sohne die geſamte Sume von 1500 Mark ver⸗ 
netenhauſe, wo die viel erörterte Angelegen- Maßregeln zur Erhaltung der Geſundheit nicht Um das Einlaufen von wolle langen bezw. im Weigerungsfalle einklagen, 
heit nicht in einer an den Miniſterpräſidenten N41 57 — In demſelben Verlage erſchien: nen Hemden, Strüm pfen u. ſ. w. oder haftet der reiche Sohn nur für ein Drittel, 
gerichteten Anfrage, ſondern nur als Zwischen achter s“ pes deutſchen Nacht. beim Waſchen zu verhüten, wird empfohlen, alſo 500 Mark? Das foziale Empfinden und 
fall berührt worden ift, hat ſich Miniſterpräſt⸗ Ar Mark DER Gerhard von Amyntor] das Waſchwaſſer mit Salmiakgeiſt zu ver“ die Pietät bejahen natürlich die erſtere Frage, 
dent v. Szell mit gutem Grunde enthalten, (ies Nacht das _erite Buch bringt Lieder |fegen und mur lauwarm, alſo nicht heiß, zu aber der von der Haftung nach dem Verhält⸗ 
da anderenfalls dieſer perſönlichen Spekula⸗ Auch K Dienſtſtunden, das zweite] waſchen. Auf 30 Liter Waſſer genügen 20 Gr. niſſe der Erbtheile redende 8 1606 ſcheint die 
tion entſprungenen Machenſchaft eine poli⸗ an. BOHRER, Allotria. Das ganze] Salmiakgeiſt, welcher beſonders in ungereinig“ letztere Frage zu bejahen. Der größte Theil 
tische Bedeutung verliehen worden wäre, die biet Humor und Satyre in gelungener Ver- tem Zuftande billig ift. Man erſpart die Aus- der Kommentatoren ſteht denn auch auf dem 
ihr nach der Anſicht aller zuſtändigen Kreiſe N Griebens Rei 55 % gabe von Seife, da das mit Salmiakgeiſt ver- letzteren Standpunkte, deſſen Konſequenz, wie 
durchaus nicht beigelegt werden darf. Fe er 2 Be eifebüdern itljegte Waſſer auch ohne Seife allen Schmutz Winter richtig hervorhebt, alſo wäre, daß ein 
In Rom erregt die Amtsenthebung des joe in EN von Albert Goldjchmidt- leicht wegnimmt. Das Einlaufen der wolle Bedürftiger um fo ſchlechter geſtellt ift, je mehr] 
Commendatore Francesco Tedesco, des Ge⸗ Berlin in 18. Auflage „St. Petersburg nen Hemden und Socken iſt ein fo großer und — an ſich alimentkattonspflichtige — Abkömm⸗ 2 5 \ a 
neralinſpektors 25 Eiſenbahnen, Aufſehen, und Umge bungen erſchienen. Mit ſei⸗ foftipieliger Uebelſtand, daß dieſer Wint linge er hat. Das kann der Geſetzgeber un⸗ Stettin, 29. Juni. Das die Buchheide be⸗ 
welcher am Dienftag gegen den Etat des Mini⸗ nen vier Karten bietet es einen praktiſchen gewiß die Beachtung aller Hausfrauen ver- möglich gewollt haben, und Winter hat ſicher⸗ ſuchende Publikum ſei darauf aufmerkſam gemacht, 
eriums der öffentlichen Arbeiten geſprochen Bayer durch die Zarenſtadt. Man findet dient. Selbſtverſtändlich muß der äußerſt lich auch Recht, wen er im Gegenſatz zu den daß der um 2 Uhr 55 Min. Abends in Finken⸗ 
2 ’ arin alles Wiſſenswerthe über Päſſe, ruſſi⸗ meiften anderen Kommentatoren meint, daß walde eintreffende Perſonenzug nach dem ver⸗ 

* ſches Geld und ruffiihe Sprache, Zollformali⸗ 


flüchtige Salmiakgeiſt bei der Anwendun 0 . 1 A 
Aus L no wird d Önti 3 . orm eee kräftig und nicht etwa verdunftet in dem angeführten Falle gar keine Mehrheit öffentlichten Fahrplan daſelbſt nur zum Aus⸗ 
Aus Lugau wird dem römiſchen täten an der Grenze, Trinkgelder, ſowie über ſein f 
„Piccolo“ berichtet, daß ein Komplott entdeckt Eiſenbabn- und Dampfſchifffahrten. — Weiter i 


von alimentationspflichtigen Kindern vorhan⸗[ſteigen Aufenthalt hat und weder Sonntags 
worden ſei, welches darauf abzielte, den König find erſchienen: „Bad Ems und das 


FFF A Xp , ̃ (. le ehe 
8 1 1 4 A ahi t 8, 5 iſt, i mitnehme * eine € 
Viktor Emanuel im Laufe diejes Monats zu Lahnthal“ in 10. Auflage, und Bad Fähigkeit voraus, wer aber verarmt iſt, iſt] Ste 8 
ermorden. Nauheim und Umgebungen“, auch 


3 nicht alimentationsfähig. Deshalb iſt der ver- als Fernzug ſolches nicht zuläßt. letzte 
ohren auh „ umge Aus den Bädern. mögende Sohn ſubſidiar haftbar für die Ali. Personen aufnehmende Jug führt von Finken⸗ 
Aus Südafrika liegen heute nur ge- dieje beiden praktiſchen Führer werden Kur⸗ 
ringe Nachrichten vor: Die „Central News“ gäſten und Touriſten willkommen ſein. 


Praxis ſich allgemein auf dieſen der Billigkeit] Sonn noch ein Vorzug, jedoch nur mit 3. 
des G 18 Colville ei harten Kampf mit ebenſowohl — der Abſicht des Geienge slumd 4. Wogentlafte um 9 Uhr 30 Min. Abends 
enera CO le einen harten an Ii 
einem Burenkommando zu beſtehen, als ſie Belle vue⸗Theater. 


zweifellos entſprechenden Standpunkt ſtellen abgelaſſen. Wer dieſe beiden Züge, zu welchen 
Buſhmans Spruit paſſirte. Unter dem Schutze Zu ihrem zweiten Gaſtſpiel hatte Frl. 


wird. Sonxtagsrückfahrkarten Gültigkeit haben, ver 
. £ \ Gießen, 28. Juni. Die hiefige Straf: ſäumt, findet ſomit an demſelben Abend keine 
eines dichten Nebels verſuchten die Buren die Margarethe Rupricht geſtern Max a 
Kolonne n überrumpeln. Aber die britiſchen Dreyer's Komödie „In Behandlung“ ge⸗ 


kammer verurtheilte den großherzoglichen der Bahn von Finkenwalde 
Vorpoſten hatten Kenntniß von der Anweſen⸗ wählt, ein Stück, deſſen Handlung auf fort⸗ 


Braunſchweiger Zwanz 
Mindener Hundert Thaler⸗Loos“ u. ſ. w. be 
45 wurden. Mittelſt Gummiſtempels wurde 


werthloſen Papieren machten ſich die beiden 
Gauner auf die Reiſe und verkauften recht flott 
Antheike. Gegen den Angeklagten lagen 77 Fälle 
ſolcher Art vor. Er war im vollen Umfange ge⸗ 
er Age machte zu feiner Entſchuldigung gel 
tend, daß es ihm nach feiner Entlaſſung aus dem 

ichthauſe nicht möglich geweſen ſei, einen ehr⸗ 
lichen Erwerb zu finden. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 
Jahren Ehrverluſt, ſowie zu 11550 Mark Geld⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


gründung. Dieſelben ſcheinen nur darauf 
auszugehen, den Bade- und Touriſtenverkehr 
vom Thüringer Walde abzulenken. Es wird 
ausdrücklich betont, daß auf der ſüdlichen 
Seite des Thüringer Waldes Pockenerkrankun⸗ 
gen nicht vorgekommen find, der Geſundheits⸗ 
zuſtand ein ganz vorzüglicher iſt, und daß die 


(Odenwald) wegen Vergehen im Dienſt 0 a — im Bublitzer Kreiſe belegene Gut 


Amisgerichtöraty Stammler aus Fürth nach Stettin zu ahren. 
. Sitt · Das 
geſetzte Unmöglichkeiten aufgebaut iſt, aber lichkeitsverbrechen) zu einer Geldſtrafe und! Friedrichsfelde, dem Rittergutsbeſitzer 


heit des ceinbes Vredihsehe Une warfen die 
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ſtrafe event. noch 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus. 


Villnowstotflom gehörig, iſt zum Preiſe von] Außerdem konzertirt wiederum die mit ehe⸗ Denni Pietzner auf eine 25 1ährigef — Ein junger englischer Offizier, der ſichf der Jeind verſchanzte. Die Aufſtändigen pid 
174000 Mark zum Jweck der Parzelltrung an Militärmuſikern beſetzte „Stettiner | Thätigkeit in der „Union“ zurückblicken zuſammen mit jeinen Landsleuten die red⸗ dern die Waarenma e um Alpen | 
die Rentenbank 2 2 Konzert. Kapelle“ N und bei der kräftigen Geſundheit deffelben | lichſte Mühe giebt, die Buren zu vernichten, im Bihmonb Öfen ain 45 
' — Zum Diakonus der Gemeinde Alt⸗ * Als gefundene Gegenstände) dürfte er noch lange dieſelbe Thätigkeit aus- hat — leider vergeblich — verſucht, aus dem Wie dem „L.-A.“ aus Flensburg gemieldei i 
i find bei der Polizei angemeldet worden: üben. Feldzuge Kapital zu ſchlagen. Dieſer Tage wird, wurde unter dem Verdachte, amtliche . 


ſtadt Stolp iſt der Hülfsprediger Schliep 5 \ ital { a 
gewählt. mehrere Portemonnaies mit kleineren Be⸗ * Zur Verhandlung während der gegen- ſchrieb er nämlich feinem Vater: „Lieber] Gelder in der Höhe von 32000 Mark unten 
— In Sommerluſt findet am Montag] trägen, 1 Radfahrmütze, 2 neue Eiſenbänder, wärtigen Schwurgerichtsperiode ſind] Vater! Schicke mir doch umgehend 50 Lſtrl.]ſchlagen zu haben, der Deichſchreiber Chriftiam 
das zweite Militär⸗Maſſenkonzert ftatt, zu welchem Quittungskarte auf den Namen Sülflap, noch zwei Strafſachen für Montag, den 1. Juli,] Ich habe in der letzten Schlacht ein Bein ver- ſen verhaftet. 
ſich wieder die Kapellen verſchiedener Truppen⸗ 1 Paar Knabenſchuhe und Strümpfe, 1 gold. angeſetzt, nämlich gegen den Arbeiter Stefan] loren und liege nun im Lazareth ohne Geld.“ Rom, 29. Junj. Dr. Lapponi erklärt 
gen vereinigen, und zwar die Kapellen des] Damenuhr, 1 Paar Stiefel und 1 Jacket. Mane zyski von hier wegen Münzver.] Darauf erwiderte der Vater: „Lieber Sohn!] der Papſt befinde ſich bei vortrefflicher Ge 
anterie⸗Regiments Nr. 148, der neumärkiſchen[ 1 Kiſte mit Bonbons, verſchiedene Schlüffel, | brechens und gegen den Arbeiter Paul] Das iſt nun ſchon das vierte Bein, welches Du] ſundheit. 1 ig 
Dragoner, des Artillerie-Negiments Nr. 38 und|1 Packet, enthaltend einen Frauenrock, einen Friedrich von hier wegen Körperverlegung in der Schlacht eingebüßt haft. Geld kann ich“ arcelona, 29. Sımt In Fo * 
des Pionier⸗Bataillons, unter Leitung der Herren] Kinderrock und ein Paar Kinderſchuhe, ein] mit Todesfolge. Die auf heute anberaumte Dir leider nicht ſchicken, es iſt knapp. Ver- einer Anregung des Papſtes beſchloſſen 
Hendreich, Apel, Uhlmann und Hartig. Im Trauring gez. A. G., 1 Karrenſeil, 1 ſilbernes Anklageſache wider den Ziegler Alfred Schön⸗ſſuche deshalb mit den Beinen, welche Dir noch Kirchenbehörden, heute und morgen große h 
letzten Theil wirken alle Kapellen zuſammen, den] Pincenez, 1 ſchwarzer Damengürtel, 1 filberne|b e d aus Stolzenhagen kommt erſt an zweiter übrig geblieben find, weiter zu kommen.“ biläumsprozeſſionen zu verauftalten. 7 
luß bildet der große Zapfenftreich, harmoniſche Herrenuhr, 1 Regenſchirm, Papiere auf den Stelle zur Verhandlung, voran geht eine — In Ancona lebte ein höherer Zoll-] Liberalen erklärten, gegen dieſe Prozeſſionen 
Retraite und Gebet. Die Rückfahrt der Schiffe Namen Schwidowski, 20 Pfund Fleiſch, ein] neuerlich angeſetzte Strafſache gegen die Ar- beaniter Enrico Valleſi mit feiner Frau Maria zu proteſtiren und demonitrirem zu wollon. 
nach Stettin erfolgt mit Muſikbegleitung. goldenes Pincenez, Papiere auf den Namen] beiter Ferd. Zietz, Ernſt Schwarz und in einer beneidenswerth glücklichen Ehe, der Peking, 29, Juni. Die Ermordung Be: 
— Im Elyjiums- Theater gelangt] Haack, 1 Tuch, 1 Staubmantel, 1 Packet] Guſt. Schmidt von hier bezw. aus Scheune eim Töchterchen Namens Jole entſproßen war.] belgiſcher Miſſionare in der Provinz Schan 
3 Sonntag „Die Dame von Maxim“ zum Wolle, 1 Markttaſche und Papiere auf den] Ausbau, denen gemeinſchaftlicher Hausfrie-| Seit mehreren Jahren begann die Frau jedoch wird hier dementirt, die Gegend ſei völ 
48. Male zur Aufführung, Montag geht Halbe's[ Namen Heller. Verloren: ein Invaliden⸗ densbruch, Sachbeſchädigung, Widerſtand und an Neuraſthenie zu leiden und mußte zeitweiſe ruhig. — Aus Tſchifu wird gemeldet: Die 2 
Schanfpiel „Die Jugend“ in Scene und ſtellt ſich[ Quittungsbuch auf den Namen Max Wend⸗ Körperverletzung mit Todesfolge zur Laſt ge- in einer Heilanſtalt untergebracht werden.] Rebellen durchziehen die Provinz Tſchunſin, . 
darin eine neugewonnene Naive Frl. Baum: land. legt wird. Es handelt ſich um die traurigen Als die Aerzte die Frau endlich für unheilbar plündernd und ſengend. In der Umgebung 
* Seitens der Hochbau⸗Deputation wur⸗ Folgen eines Wirthshausſtreites. In einer erklärt hatten, verfiel der Mann in eine tiefe von Mukden wurden hunderte von Eingebore 
den an ſtädtiſchen Arbeiten und Liefe⸗ Kneipe an der Apfelallee gerieth Zietz mit dem Melancholie, bis er geſtern plötzlich, von einer] nen ermordet. 5 
rungen vergeben: die Lieferung von 100 Arbeiter Karl Krämer in Streit, Schwarz und unſinnigen Wuth erfaßt, mit einem Rajir- | - 
Tauſend Mauerſteinen zum Neubau des] Schmidt miſchten ſich mit ein und ſchließlichf meſſer in das Schlafzimmer von Frau und 
ds. Is. Während der Gerichtsferien werden Stadtgymnaſtums an die Ziegelei von Witteſ wurden alle drei hinausbefördert. Schwarz Tochter drang und beide zu ermorden ber- 
nur in den im § 202 des Gerichtsverfaſſungs⸗ in Ueckermünde zum Preiſe von 23 250 Mark | und Schmidt zerſchlugen darauf Fenſterſchei⸗ ſuchte. Es entſpann ſich nun zwiſchen dem Waſhington, 29. Juni. Wie ver⸗ = 
eſetzes vom 27. Januar 1877 verzeichneten und für denſelben Bau Steinmetzarbeiten in | ben ſowie den Spiegel einer Thür, Zietz aber zur wahren Beſtie gewordenen Mann und lautet, ſei Vefehl rt eilt n 3 1 
ſachen Termine abgehalten und Ent. gelbem Sandſtein einſchließlich Material- paßte dem Krämer auf und brachte demſelben den Frauen ein fürchterlicher Kampf, der damit ten 2 zus * . milk 
cheidungen getroffen. Auf das Mahnver- lieferung an die Firma Netzing Nachf. zwei Meſſerſtiche bei, von denen einer die Bruſt endete, daß Enrico beim Erſcheinen der auf täriſchen Bericht über die Operationen in 0 
ren, das Zwangsvollſtreckungsverfahren in Berlin zum Preiſe von 33 500 Mark. Ferner [traf. Dieſer Verletzung iſt K. nach fünf- das wilde Geſchrei der Ningenden. herbeige- China nicht zu veröffentlichen. Dieſer Be 5 
und das Konkursverfahren, ſowie auf die An- die Lieferung und Aufſtellung der Keſſel zur wöchentlichem Krankenlager erlegen. eilten Poliziſten ſich ſelbſt die Kehle durch⸗ ſchluß ſoll gefaßt worden ſein wegen einer ge 
gelegenheiten der nicht ſtreitigen Gerichtsbar⸗ Heizungsanlage in den techniſchen Schulen an — In der Woche vom 16. bis 22. Juni ſchnitt. Mutter und Tochter wurden, aus un⸗ wiſſen darin enthalterien Erklarung des @ 
eit ſind die Ferien ohne Einfluß. Die Be. die „Oderwerke“ hierſelbſt für 30 440 Mk. kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 70 Er⸗zähligen Wunden blutend, ins Sorpital ge- wien darin enthaltenen Extlarung des Gene. 
arbeitung der Vormundſchaftsſachen, Nachlaß. — Die Klempnerarbeiten am Verwaltungs- krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von an⸗ bracht. Das Unglück erregt bei dem Anſehen, ral Chaffee. 
jagen, Lehns-, Fideikommiß- und Stiftungs- gebäude und der Kapelle des neuen Haupt- ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ daß Valleſi in Ancona genoß, begreifliches Newyorkf, 9. Juni. Die Getreide⸗ 
unterbleibt jedoch während der Ferien, friedhofes an Klempnermeiſter W. Skolz⸗ſten trat Scharlach auf, woran 28 Erkrankungen Aufſehen und allgemein tiefſte Theilnahme. ernte verſpricht allgemein gut zu werden. Die 
das Bedürfniß einer Beſchleunigungfmann für 5852 Mark. — Die Tiſchler⸗ und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, jobanı | : Vereinigten Staaten werden dieſes Jahr mehr 
nicht vorhanden iſt. arbeiten für das Direktorwohnhaus der tech- folgen Maſern mit 15 Erkrankungen (1 Todes⸗ 8 8 2 x Getreide = ange: e 
— Die Randower Kleinbahn] niſchen Schule an Tiſchlermeiſter Laß für fall), davon 9 Erkrankungen (4 Todesfall) in Neueſte Nachrichten. etreide als im vorigen Jahre auf den Markt 
Aktiengeſell ſchaft hat für ihre Vor- 3685 Mark. — Die Kloſetanlage für die Bau- Stettin, an Diphterie erkrankten 13 Perſonen Berlin, 29. Juni. Die diesjährige bringen. 
zugsaktien eine Dividende von 4 Prozent feſt-] gewerkſchule an die Firma Wamann in (2 Todesfälle), davon 2 (1 Todesfall) in Stettin, Nordlandsreiſe des Kaiſers wird erheblich RE U ee 
geſetzt. Dresden zum Preiſe von 2988 Mark. — Die an Darmtyphus 12 Perſonen (1 Todesfall), 1 rer f arts N. 4 
8 . Ä 5 . b 5 : 5 j länger dauern und fich weiter nordwärts er- B ff it 4 
. Die Gräfin Schimmelmann, Herſtellung von Kunſtſteintreppen in der davon 3 Perſonen in Stettin, an Kinbbettfieber ſtrecken, als es in den beiden letzten Jahren riefkaſten. 4 
hier bereits vor 3 Jahren durch ihre) Baugewerkſchule an die Firma Reinke ſ2 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 (1 Todesfall) der Fal 33S Ne Edgar L. In Betreff der Eheſcheid ö f 
# 27 5 5 : 45 - a a 3 1 h der Fall war. Von Theilnehmern an der], gar RS eſcheidung 
religiöſen Vorträge und durch die Erzählungen hierſelbſt für 2014 Mark und die Lieferung in Stettin. In den Kreiſen Naugard, Pyritz und Meise wird dem „B. T.“ verſichert, daß der in Folge Geiſtesſtörung befttmmt das B. G.⸗B. 5 
aus ihrem Wirken an den Schiffern und von Linoleumbelag für dieje Treppen an die Saatzig kam kein Fall von anſteckender Kranke] Monarch beabfichtigt, 40 Tage der Heimath im $ 1569: Ein Ehegatte kann auf Scheſdung 
Fiſchern aller Länder großes Intereſſe hervor⸗ Firma W. Nienborg zum Preiſe von heit vor. fernzubleiben und die Häfen von Tromſö und klagen, wenn der andere Ehegatte in Geiſtes 
rief, ſprach geſtern wiederum vor einer ſo 1620 Mark. — Die Lieferung von Er⸗ — Eine Briefpoſt nach China für Hammerfeſt und das Nordkap zu beſuchen. ſtörung verfallen ift, die Krankheit während der * 
Een Zuhörerſchaft, daß die beiden Säle gänzungsmobilien in verſchiedenen Gemeinde“ die Angehörigen der Beſatzungsbrigade geht von Vom hohen Norden dampft der Kaiſer direkt] Ehe mindeſtens drei Jahre gedauert und einen 
Evangeliſchen Vereinshauſes dicht - gefüllt | ſchulen an Tiſchlermeiſter Kumm für 830 [Berlin nächſten Freitag, 5. Juli, ab. nach Emden, wo er am 14. Auguſt eintrifft ſolchen Grad erreicht hat, daß die geiſtige Ges 
waren. Es liegt etwas Anziehendes in den] Mark. — In die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein⸗ und an der Eröffnung der neuen großen meinſchaft zwiſchen den Ehegatten aufgegeben, * 
ſchlichten Erzählungen der geiſt⸗ und glaubens⸗ — In Bellevue gelangt am morgigen getragen: Rechtsanwalt Dr. Sanio aus Swine⸗ Hafenbauten theilnimmt. — Nachträglich er⸗ auch jede Ausſicht anf Wiederherſtellung dieſer = 
vollen Dame, die ihr Amt als Hofdame auf. Sonntag. ein Brettl-Brogramm mit nenen münde bei dem Landgericht I in Berlin, Gerichts⸗ fährt daſſelbe Blatt daß der Kaiſer der] Gemeinſchaft ausgeſchloſſen iſt. — Frau St. . 
gegeben und ganz von ihrer Miſſion erfüllt, Kompoſitionen von Meher⸗Helmund und äaſſeſſor Frantz bet dem Amtsgericht und dem Kapelle der 1. Matrofendivifion, die ihn auf] Sommerkarten nach Schleſien und dem Rieſen⸗ 5 
mit ihrem Segelſchiff über die Meere jährt, einem neuen Einakter zur Aufführung. Der Landgericht in Greifswald. Der Referendar der letzten Reiſe nach England begleitete, die | gebirge werden auch an den Schaltern des Bahn⸗ . 


ardt vor. Dienſtag wird die zugkräftige 
omödie „Flachsmann als Erzieher“ wiederholt. 

— Die Gerichtsferien beginnen 
am 15. Juli und endigen am 15. September 


Telegraphiſche Depeſchen. £ E 


Ze eh nen en ˙—m u 


um überall unter Armen, Verkommenen und] Nachmittag bringt bei kleinen Preiſen eine Zügge im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts Stettin Summe von 1000 Mark ſpendet hofes in Stettin ausgegeben, Sie können mit 
Verbrechern den Glauben an den lebendigen Wiebecholn des luſtigen franzöſiſchen Luſt⸗ſiſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. g Anläßlich der Meldungen über die bevor- |deufelben die Tour über Angermünde wie über 
Heiland zu 1 und ihnen zur Beſſerung ] ſpiels „Die Damen Lebardien“. Am Montag K ſtehende Ernennung des Miniſterialdirektors] Küſtrin einſchlagen. — „Roſenmontag“. 
mit Rath und v. Woedtke zum Präſidenten des neuen Reichs- Der betreffende Vers in Hartleben's Offizier⸗ 


( hat zur Seite zu ſtehen. Dabei 
liegt ihr der Tamtam der Heilsarmee vo 
ſtändig fern und Muckerei und ſcheinheilige 
Heuchelei find ihr zuwider, wie fie ſelbſt aus⸗ 
führte, fie redet nur von der ganzen Hingabe 
des Herzens an Gott und von dem that⸗ 
kräftigen Glauben an den Heiland. Ihre 
geſtrigen Berichte handelten von ihrem Wirken 
unter den Anarchiſten Chicago's, unter den 
rothen Indianern und — unter den Millio- 
nären Newyorks. Faſt wunderbar klingen die 
Erzählungen über ihre gefahrvollen Erlebniſſe 
und über ihre Erfolge. Die beiden nächſten 
Vorträge, welche übrigens unentgeltlich ſtatt⸗ 
finden, werden zweifellos ebenſo zahlreich 
beſucht jein, wie der geſtrige 

* Stettin, 29. Juni. Der Schützmanns⸗ 
Wachtmeiſter Wilh. Buttke vom ſechſt 
Polizeirevier tritt mit dem 30. Juni in den 
wohlverdienten. Ruheſtand. In Anerken⸗ 
nung feiner 41jährigen treuen Dienſte iſt ihm 
bei ſeinem Scheiden aus dem Amt das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen und 
durch den Herrn Polizeipräſidenten behändigt 
worden. — Zum Schutzmanns⸗Wachtmeiſter 
inna. Polizei⸗Revier iſt der bisherige Krimi 
nalſchutzmann Bennewitz ernannt worden. 

* Feſtgenommen wurden 14 Ber: 
ſonen, darunter eine wegen Diebſtahls, zwei 
wegen Widerſtandes, 9 wegen Trunkenheit, 
Obdachloſigkeit und Bettelns. 


amts für das Privatverſicherungsweſen iſt komödie lautet: „Am Roſeumontag liegen zwei, 2 
behauptet worden, das betreffende Schreiben, | Die kalten Hände noch verſchlungen, Das Leben . 3 
welches dem Anſtoß zu dem ſogen. Bued- rn rauh vorbei — Die beiden haben 's nicht 
Briefe gegeben habe, ſei nicht von Herrn von bezwungen, Als überwunden grüßen Sie den 
Woedtke, ſondern vom Grafen Poſadowsky] Sieger, dem das Glück begegnet, Im Tod ver⸗ 3 
unterzeichnet worden. Wie die „Poſt“ hierzu] bunden, ſegnen fie All“ ſene, die das Leben 
erfährt, exiſtirt ein ſolcher Brief mit der ſegnet.“ — 2 — Nr. 295 415 der Stettiner F 
Namensunterſchrift des Grafen Pojadomäty | Pferbelotterie hat nicht gewonnen. — W. J. 
nicht. Was Ihre erfte Frage betrifft, fo liegen darüber 
Ueber den Zolltarif ſchreibt die „Nat.⸗Lib. verſchiedene gerichtliche Erkenntniſſe vor, im Al. 
Korr.“: Die Rückäußerungen der einzelnen] gemeinen kann man wohl verlangen, daß die m 
Bundesregierungen an den Bundesrath laſſen] Schaufenſter ausgeſtellte Waare auch im Laden 
ſich vor September oder Oktober nicht er- zum Kauf zu haben ift und eventuell aus den 
warten. Es muß immer wieder darauf hin-] Schaufenſter genommen wird. Letzteres iſt aber 
gewieſen werden, daß die Annahme, die Mi- nicht immer ſofort ausführbar und dies iſt für 
niſterkonferenz habe etwa ſämtliche einzelne den Verkäufer ein entſchuldbarer Grund. In f 
Tarifpofitionen durchgeſprochen und feſtgelegt, Betreff Ihrer zweiten Frage iſt Ihre Annahme 2 
eine fälſchliche ift. Deshalb iſt auch die Vor- falſch, der Kaufmann iſt nicht geamungen, „an - 
ausſetzung, die Getreidezölle ſeien bereits in Jedermann 2 verkaufen. — G. G. 3 Die 
jener Konferenz feſt umſchrieben worden, eine Schulpflicht des Kindes hört nicht mit Vollendung 
durchaus irrige. des 14. Lebensjahres, auch nicht ohne Weiteres 
Der „L.A.“ meldet aus Mailand: Nach mit der kirchlichen Einſegnung auf, ſondern erſt 
den letzten Nachrichten iſt die Zahl der Todten dann, wenn daſſelbe von der zuſtäudigen Schul⸗ 
in dem blutigen Konflikt zwiſchen ſtreikenden] behörde ausdrücklich entlaſſen iſt. Ein kürzlich 
8 Meeileen und Militär in Coppano drei; erlaſſenes Erkeuntniß, welches eine audere An 
dazu kommen 30 Verwundete, darunter zahl- ausſpricht, bat die geſetzliche Rechtskraft b 


findet die zweite Aufführung des Luſtſpiels 5 5 
„Autorität“ ſtatt, welches einen jo durchſchla.“ Vermiſchte Nachrichten. 
genden Heiterkeitserfolg zu verzeichnen hatte. — Die Pariſer Droſchken- und Laſtpferde 
Im Garten finden von Sonntag ab wieder tragen bei der Hitze Strohhüte, wie man fie 
tägliche Konzerte der Kärnthner Konzert- in Südfrankreich zum gleichen Gebrauche ſchon 
3 2 5 längſt kennt. Die Hitze gab dem Thierſchutz⸗ 
Ein für die Geſchäftswelt Pommerns verein den guten Gedanken ein, ſolche Hüte 
wichtiges Nachſchlagebuch hat ſoeben der Bu- allen Kutſchern zu ſchenken, die ſich darum be- 
reauvorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft mühen. Andere Hüllen ähnlicher Art werden 
Herr Julius Gieſe herausgegeben und im aus Leinwand verfertigt und auch über die 
Selbſtverlage erſcheinen laſſen, daſſelbe ent-] Ohren gezogen, während die Strohhüte dieſe 
hält das Verzeichniß der in die Handels frei laſſen. : 
Register der Kgl. Amtsgerichte der Provinz — Das Problem der Flugmaſchine ſoll 
Pommern eingetragenen Einzelfirmen, Geſell⸗ wieder einmal gelöſt ſein, dies glaubt wenig⸗ 
ſchaften, Genoſſenſchaften und Prokuren. Die ſtens der bekannte Erfinder Hermann Gans⸗ 
Zuſammenſtellung bürgt für abſolute Sicher- windt in Schöneberg, denn er hat an den Kai⸗ 
eit, da fie nach tlichen Quellen erfolgt iſt. 70 andes Telegramm nach Kiel gerichtet: 
Mit dem Verzeichniß iſt ein ausgedehnter Ge] Kafſerlich und Königl. Majeſtät! Soeben 
ſchäftsempfehler Stettiner Firmen verbunden. habe ich Verſuche betreffend die Flugmaſchine 
— Das Spezialitäten Theater der Bock⸗ gemacht, welche ganz unzweifelhaft die Löfung 
Brauerei bietet vom Montag, den 1. Juli,] diefes Problems nach meinem Syſtem experi⸗ 
ab ein vollſtändig neues Programm, für das] mentell darlegen, wenn auch der endgültige 
11. a. verpflichtet worden find: Loni Dreher, Apparat noch nicht ganz vollendet iſt. Da mit 
oberbaterifche Nationalſängerin, die insbefon-| diejem Moment eine neue Epoche der Welt⸗ 
dere mit ihrer Geſangsſcene „Ein Morgen auf] geſchichte beginnt, halte ich es für meine Pflicht, 
der Alm“ auf den erſten Spezialitätenbühnen] Euere Majeſtät allerunterthänigſt von dieſem 
großen Erfolg erzielt hat, der Verwandlungs⸗ wichtigen Ereigniß in Kenntniß zu ſetzen. Ich 
ſchauſpieler Karl Braun mit ſeiner Original-] würde hochbeglückt fein, wenn Euere Majeſtät 
Darſtellung „Lebende Anſichtskarte“, die Sou⸗ dieſe Experimente allergnädigſt in Augenſchein 
brette Toni Valle, die komiſch-akrobatiſchen zu nehmen geruhten. Morgen werde ich das 
Bycicliſten The Original Röhls und der Ge- Kriegsminiſterium zu der in Ausſicht geitell- 
* Die Leipziger Sänger, deren ſangs⸗ und Charakter⸗Humoriſt Meſtrum mit] ten Beſichtigung einladen. In tiefſter Ehr⸗ a 
humoriſtiſche Abende im Mar r'ſchen Garten] völlig neuem Repertoir. In Verbindung mit furcht verharret (gez.) Hermann Ganswindt.“ N 
ſich fortdauernd außerordentlicher Beliebtheit] der Novitäten-Vorſtellung findet ein großes Hamburg, 28. Juni. Holle, Direktor E Fr 
erfreuen, bringen in ihrem morgigen Sonn-] Sommernachtsfeſt mit feſtlicher Beleuchtung der in Konkurs gerathenen Patriotiſchen Ver⸗ White griff die Aufſtändigen an, welche ein ; Hohetisteiner 
tagsprogramm u. a. den neuen militäriſchen] des ganzen Etabliſſements und großem Some ſicherungsgeſellſchaft und Verſicherungsgeſellſchaft[ Kopj Beiden weberei LOTZE 
Schwank „Excellenz kommt“ neben anderen | mernachtsball ſtatt. in Kosmos in Hamburg, iſt auf Antrag des Kou⸗ kolonie beſetzt hielten. Das Feuern dauerte „ Hohenstein Ernstthal, ern. 
hochkomiſchen Nummern zur Aufführung. — Am 1. Juli kann der Komtoirbote ! kursverwalters in Hannover verhaftet worden. 


Abonnements⸗Einladungſe z eg ee gu ee #1 u tin o. Fommernene use, Etablissement 


für die Mifften a China fein . | Fur 
auf die „Stettiner Zeitung“. Volks-Missionsfest in der Waldhalle zu Podejuch, „Alte Liedertafel“ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


Die Nen. hat Herr Miſſionar Meiniger aus China, weitere Anipraden die Herren zügig: i 
2 Superintendent Fürer, Superintendent Hoffma iſtorlalrath G h gr ‚| u 271245 5 8 
ment für den Monat Juli auf die . un und Konifterialraih Graeber übernommen. Große Specialitäten Vorſtellung. 


Die Miſſtonsfreunde ladet herzlich ein 6 7 ee * 1 . 
einmal täglich 172 Saen ee = Dier Vorſtaud. * * a Fe e, 
Zeitung mit 35 g., mit ngerlo Reg ge Stettin, den 29. Iumt 1901. f S ufang Nach, r aun Abe A 
50 Wfa. Die „Stettiner Zeitung Bekanntmachung. Bellevue. e 


wird bereits am Abend amd) Wäbrend der Abwesenheit des Rettors Reinke, e e bie Damen Lebardien. | 30 9 
ge . Menl-Brettl-Vorfteiiung| o ee 


— 


— 


reiche ſchwer. Die Turiner Bank bewilligte ſ nicht erreicht. 
den Streikenden von Ferrara 1 0 
aufbeſſerung, vor einigen Tagen hatte ſie nur A - rr 
\ 1117 1225 * it bei Sie ihren. Bedlärfin Seid 
9 Proz. bewilligt. Der Streik ift damit bei decken, veftengens g Nees 


gelegt. Interesse. erst Muster - 8 E 


über 1000 Au 
geſtellten, in Amerika und Auſtrallen vertreten durch 
Tue Bradstreet Company), erthent nur lauf⸗ 
männiſche Auskünfte. Jahresbericht wi d anf Ver⸗ 
langen poſtfret zugeſandt. N‘ em 


—ñ — 


Börſen⸗Berichte. 2 
Getreidepreis-Notirungen der Yaudivirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 29. Juni wurde für inländiſches Getreide 

in nachſtehenden Bezirken gezahlt: vr = 
Stettin. Roggen 134,00 bis 138,00, 
Weizen 166,00 bis 168,00, Gerſte —,.— bis 


Stoltiugſtr. 29, von Stettin in der Zeit vom 5. Juli 


gegeben. bis zum 5. August d. Js. führt der Malermeſſter 2 

Die Redaktion Hermann ein, eee is, die Gesche bes e nere 4 . Hafer. td bis 140,00, Kartoffeln 

Schiedsmannes für den 41. Bezirk. Brettl⸗Preiſe. eues intereſſautes Program. si Fur n ln 1 

der „Stettiner Zeitung“. Der Magiſtrat. e Ideal - Breiti- ser Coneertgarien. m& — ET. Sen. Roggen En 

— EEEBE USERS |” Orts-Krankenkasse % Vous gültig. Vorstellung. Heute Sonntag: Alen e > 5 
IV. Gabenliſte für den Bau | U. I Sienfiag: Adeal-Brettl-Vorſtellung. Kluge-Eimmermann's o 


Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 18600 
IT Hafer 1 U e zu Kartoſſeln 
30,00 bis —,— Mark. Ar. 

Anklam. Roggen 132,00 bis 134,00, 


der Bugeuhagen⸗Kirche. pe le delle When. taufte, 3 ven 


N Im herrlichen Concertgarten täglich: 
Für unſern Kirchbau find ferner folgende Gaben] 1. Juli ab als Kaſſeuarzt von uns angeſtellt iſt. Die 


Großes Extra Garten ⸗ Concert 


Leipnger Nänser 


eingegangen: Mitglieder, welche in den Vororten Grabow, Bredow. der i 
N. N. 200 %, Paſtor Thimm 10 % Fleiſcher⸗ | Züllchow ꝛc. wohnen, werden von dieſem Arzt, ohne] I. Kärnthner Conoertsänger-Gesellsohaft. Weizen 162,00 bis 164,00, Gerſte —.— Ye 
meiſter Römmer 3 , Schornſteinfegermeiſter den Krankenſchein von der Kaffe abzuheben, in Behand⸗ Anfang Sonntags 4 Uhr, Wochentags 5 Uhr. 11 Hafer 134,00 bis —.— Kartoffelnn 25 

um 2 , Fleiſchermeiſter Winckel 20 %, Ida lung genommen. Et a Entree Sonntags 20 Pfg., Wochentags 10 Pfg. mit außerordentlich reichhaltigem hochko mi ſchen BE; 19 Ma 1. ern | 
\ Programm. ( 5 


Vorſtand. 


ö 
Der i f * a g 
E. Hinderlioh, Vorſizender, Beringerſtr. 79, TI. Rinder bie Hälfte. _Chenterbefither baden den ire % Greifswald, „Roggen 134,00, 


Elysium Theater Zweite Aufführung der Senſations-Novität:] Weizen 64,00, Gerſte — , Hafer 134,00, 
80 Im. Mae; Excellenz kommt! nn. e 


2 A \ A 8 
70 4 fende dez ache onde 560 57 , Fer Orig | Stralfund. Noggen 130,00 bis , 
0 %, NReinertrag des Kirchenkonzerts 835,97 , der Gräfin Sehlmmelmann Sonnabend, den |, Sonntag: | ka es e LE DO A 
Selene Dreel , e 10 |. e > [ern MBoo Bis =, Berte Bund 
Baumeiſter Goſſen 3 , Stadtrat) Maaß 10 %. im Eva fir. 58, Montag: T Die Ju end Free 1 1 ; Fi Mar 1 
8 ws Paſtor Springborn) 15 , 221 > eine An . Dans gli 1 Die juge 10. Inſtrumental = Konzert un u ee he se 
_ Karton dazu am Eingan n Der > l — - . 
Welter Gaben werden dringend erbeten. brit. 4. ö — — 15 a e Flachsmann alsErzicher. der at Wfftäcmufitern, en Stettiner Konzert“ Wremen, 28. Juni. VBörſen⸗Schl 9 


* 


Heute Sonntag, den 30. Jun, 


zur Nuder⸗M. a: 


Gr. Militir⸗Caucert 


Sonntags: Entree 50 Mfg., Kinder 10 Pf. 
Montag (Aufang 8 Uhr): 


Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 
Springborn, Pajlor, Kurfürſtenſtraße 16. 


Bekanntmachung. 


üb 8 83, Abſatz 3, Krankenverſicherung eſctzes . 

11 dem ‚Ser Königlichen Regierungs-Präi x 80 
, der Y e . 

e agent eg e. unge Sale 


Gem 
von 
8 


in Klaſſe 1 2 e — 
Gr u re 4 RL ‚| der Kapelle des Grenabier-Negiienta Köuig Friedrich — 

1 „ * e N 2 und 8 f e * n F. el aus ſichtiiche 2 * Pair 2 
A , W | Tutto MR. Menrion, Kal, Muftitigent. — ‚30, Juni 1001. 
betragen. > VIE ker Bindenftrafe 26, ll. € ne. Anſang 4 ub. ute 2 3565 — 2 heiter, ftriehtveiie Ge 
Die Abänder Pie am 1. Juli 1901 in Kraft. Te N illi N 7 ; £ * * mute hier: kel. „ Yan ya a 
en, hi Mt ec a ya De ee ier One de. Je 


Passepartouts haben keine Gültigkeit. 


* 


* r * 
0 


| 0 5 - 
- Pärlagogium Waren l. Meckl.} Westdeutsche Versicherungs-Aktien-Bank in Essen. 
4 a. Miüritzsee, dicht a, Laub- u. Nadelwald gelegen, ea 8 3 2 2 3 fi ; i - | 
k — . nach den Juliferien; neue Schüler auf. 1900. Vierunddreißigſtes Geſehäf tsjahr. — 1900. i ; | 
1 Gute Pension. Strenge Aufsicht, Die laufende Verſſcherungsſumme betrug End 19% 4 2152 676 906. 
FVV ErziehliebeBe-| I. Gewinn: und Verluſt⸗Nechnung. olke a 8 
2 sohätti>un: n Freien. i A. Einnahme. f St ttı 
b 15 1. me geg aus dem Vorfahre: f n auer, e n 
ER anne een ale ee aa enisn ae harte Ab 978 593.35 2 * 
* . N 4 d t h b. Sud CFP ͤ .. HERE „176 240-8 Hof- Pianofortefabrik. 
1 © Sonſtige Ueber trägen JVC — 1/97 
3 n i 0 r E u 8 6 2 2. Prämien⸗Einnahme, abzüglich der Riſtorni nn —232***“ꝛäjr dee —7*BN „3715 522.99 2 Louisenstrasse 13. 
| 1 1 4 1. Allen eiſtungen der Verſicherten an die Geſellſchaft . 1 43 308.35 2 5 
* R nen JC RE PET c > „ 101 918.92 
5 Creditanstalt! „ e Krrichtet 688. 
5. Kursgewinn aus verkauften ee e a a See ee 5 —— 1 8 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 6. Sonjtige Ein ahmen n y 00000 ar = 9 364.20 HOFLIEFERANT 
= DD Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Stetin, Schulzenſtr. 30 — 31. B. Ausgabe. rw Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. a 2 
2 1. Schäden, einſchließlich goſten, aus den Bpklahren: 1 zr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfreie ß „Ab 147 397.64 AT E r. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Sch werin. 
Einzahlungen P C ROREEINEETTEL RR . 14 660.— , 1062 057.64 r. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 
o a 2 Schäden, einſchließlich Koſten, im Rechmungslahre, abzüglich des An⸗ . 
mit 5 ls bei täglicher Kündigung, 2 


theils der Rückverſicherer: 


9580 . . Specialität: Wolkenhauer's Lehrer- 
g A 3" 9 Hi = e atlicer tt J Ge care TE Wandavir » 150. — „ 1005 985.42 ne Instrumente, 
inn een Bee Re ee ee Ir „ 1817 525.90 DIESER 
3", 12 gmonatlicher Kündigung 5 . act - 5 den Nüctderſicherern erftatteten Antheils „ 336 935.44 0 nter ns * er a tzli 15 h 165 eschüt 15 11 11 8 
" N euern und öffzwiliche Abgaben nn 8 32 197.88 zeichnung liefert die Fabrik eine besondere, specie ir 
5 5 h ern ttt ea aaa Se aa Tate re ee sr Marke 335 514.84 1 
9 : getoſten . ee e ge gg sahen x riesiges Klima gebaute Gattung Banne in 3 Grössen, von 
en Auarühcumg RL AR SON 8 ice Seifomngen ” genehmigen Zwecken. insbeſondere für das Feuerlöſchweſen 8 2297.70 1 höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Resonanzböden, 
geſchäftlicher Transgetionen. a. Bankgebäude . DE 4 2000 — 3 unverwüstlichen Mechaniken und unübertroffener Haltbarkeit, die 
b. Biveiteliafte-Forberungetn e d nenn „ 2417.54 auch stärkeren Anforderungen und ungünstigen 
Ver) — — efell fd) aft S ER REES EEE RE 5 1366 „ 23331286 klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen. 
9, Kursverluſte e sine ehe wa wre ea ee 10 657.70 * 
) G 855 1d 10. Prämien⸗UHeberträge l JC FE SF 5 2 1110 251— Ei Minderwerthige, nur den Schein der Billigkeit 
zu > rei ald, 1 . %//ô ͥ » ο ˙ ]AmÆmmm. d ĩð ß ĩ³»A ; a Fake een 5 > — 84 erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen 
auf Gegenſeitigkeit. gegr. 1840, nur 12. Sonſtige Ausgaben: Werthe absehen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht. Trotzdem 
D U a ‚Dirlen und bes e bern Penſions⸗Unterſtützungs fonds Sr R “ 4 024,85 3 sind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, als es bei 
{ eberſchuß un en Verwendun 5 
Verwaltungsſahr 2. März 1900 bis 1. a. an den Kapital⸗ eBteiervefonb a Ab —.— 1 ee e e vissenhaftester Arbeit 
1. März 1 — 5 b. an den Dispoſitionsfond für beſondere Fälle „ 30 789.91 18 
A eee Bi * e 5 r bin g FFP ede * „ 11348 30 
ver e aan eher aaa dep 5 . „ 60 000.— { 7 
Bermaltungstofen nun 1, Mg. vo VVV „ gr: Kirchen-,Salon-‚Studir-Harmoniums «Flügel 
100 Mk. — urchſchnittlicher Geſammt. 5. andere Verwendungen, und zwar: W anlen Pre d Holzart 
Big. mo . sang Ah —— Zuweiſung an den Neliktene und Penſions⸗Unterſtützungsfond .. „ 10 000. — 11213821 F 
— Ermäßigungen bis zu 60 %. ; 5 024 97,81 4% 20 Jahre Garantie, 
5 Mobiliar-Brand: Verſicherungs⸗ II. Bilanz. ——— 
2 umme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds Fun \olde Bi 041 ir 2 
; Bus: 270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 1. Wechſel der Aktionäre. e 755 1 . .. Ab 4800 000.— | BE ee ee . az: 
B — 1½ Pfg. pro 100 Mk. = 8 3 Hypothekenfreier Grundbeſitz (Vankge bände )) „ 192 000. Königl. Preuss. Staatsmedallle für gewerbliche Leistungen, 
Ki cher 2 17 81 104 5 41 1 . TT o „ 1360 315.37 8 
1 an RR f un 1 Big. — 5 4 Darleh: en auf Werthpani: te en a ee ER LEI eh 7 — ® Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
8 9 1 
CVCCC%%%%C%C ( „ 04 88 2 
2 ren, auch keine Stempelkoſten adens- . Wech eg ———2——̃ 2V—V.t insnnennhnhnnnnunnnnen 5 ; 22 
. abf&äpung dur eine Rommiffton vom | 3 Guthaben bel andern weriherungs ate. 5 „ 4548767 Dlustrirte Preislisten kranke und kostenlos. 
x Verſicherten; keine Abzüge ür Taxkoſten e 9 e Fteꝛe nnn. 1 15 8 . 
; zum Reſervefonds und dergl.; keln Agenten 10 8 7 ⁰¼ . .. 4463.30 
usſtände bei Generalagenten bezw. Agenten 5 106 632 24 
8 weſen; direkter Haupt, Diret tion. = BR at r c NONE x 8 
5 ae .. ß ĩðͤ ß ß £ 32 286.12 
4 — 10. Investar und Wreukſachen J . n een ET N * —.— 
1 Die neuen e 
> uthaben bei vier anderen Debitoren wiss on eaan e een 10 325,51 Vͤͤ ES EEE GE NTERTT EC 
 Kontrolbcher fir die Jubiläums. Ausstellung 1991 = 
> schereen Schornſteinſegermeiſter . a a . eee 4 bg 
E ſowie die neuen 2. Kapital⸗Aeſerv fond ͤ—ͤ—̃ — —Ub —q—g̃— 22 N de „ 600 000.— für Industrie und Gewerbe 
? [653 K N 22 3. Special⸗Reſer u en: 
K egen⸗ ontro bücher N Mt für beſondere Fälle . 8 65 869.11 Juni 5 — Auguſt 
4. Schaden⸗Reſerv en.. Pr 5 86 160.— 
Pr der Hauseigenthümer . Ser e e . 1149 251.— 
Ds Gewinn Reſerde der Versicherten need 8 2 — — 
b ſind vorräthig bei 7. Guthaben anderer Verſicherungs⸗Geſellſchaften bez. Dritter: 
= R. CGrassmann. 8 — EI 2—29*2õ6ꝙ 63 n A = —3 = 
. A Agenten ( ——kK— rer rer. 9292 L* 1 1 „ * 
E le Kaiſer E 3, 8. Serge S San r 9 15 000.— 
9 reite a u . Sonſtige Paſſiva: 
3 2 ſtr ße a. Relikten⸗ und Penſions⸗Unterſtützungsfond v At 97 983.40 * 
1 Hu: 0 Peschlow, b. Beamten-Gratifilationen . . . „ 3500.— Eröffnung am 1. 74. Juni 1901. 
b. 8 c. Nicht abgehobene Dividende aus 1897 1898 und 1899. sch 636.— 2 5 Concerte: des Helsinglorser Orchesters 
* Uhrmacher, Stettin, d. Guthaben fünf anderer Credltoren „ 1301892 „ 120 138.32 — Dir. Schneevoigt, u. der Peters. 
je Preiteſir A. part. u. 1 Etage 10: Maher , ö e eee ee e e burger 9 — Dir. Blaväc 
, part, 1. I. Linde, 8389 77,15 e 
—,—. —— 2 
See, e de e deln 1 
arantichk eiſtun N 2 SR % we 
b fäigteit e e Weſtdeutſche Verſicherungs Aktien⸗Bank. WohnungerAusoeis" Alt. Kg, Buß. Ausstellg 
von au. Extra ſta 5 


gene ſilberne Remon⸗ Se 


Herend g en eden Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 5 ai ser B ar h arossa- 0 a 1 | ee 


Damen -Memontoiruhren Beer, ei 4 Ya det fiche liberalen n und gegen hillige Prämien Lebens-, Aus⸗ 

1 zend enheiten v 57 nun ufall⸗Verſicherungen jeder Art 

r . 
2 et e, beſonders für 1 e e 1 Illi 
2 Geſcheuke geeiguch, "30 is] Generalagent Rerum. per Frauenſtraße 29. Geſchäften zu haben, iſt allen ſparſamen Hausfrauen als ein ges, weil ergiebiges, 


* 86 — f und 8 Caffee Zuſatzmittel beſtens — 44 
Qualität⸗ und Dekoratlons⸗Stücke mit i — BE Ei ar 


Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 


der ms Age für Schuffe«Chronometer. 


Maschinen- u. Elektrotechniker, 
öchſt la De 
„She ar Ibene p BeiciflontUhren au bo 9 5 b 23 eee Motor fahrzeug 
rühniten Genfer und Glashütte en ſtammen IIdburghausen 2 n Prätong. Nachhilfe-Unterrie . N 
515 Sangregier der verſehen, halte Al eme Le 1 (*) l Motorenfabrik 


Mein Lglegulater⸗ und Stauduhren-Lager 
2 uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
> be modernen Kunſttiſchlere! zu den denkbar 
> billigſten Preiſen. 


Kirchhofsbänke 


empfehlen 


Gebr. ee 


TEN (ET . ⅛ͥ w-wvuI2L—!ntn K an een Berlin, Act.-Ges. 


Gesellschaſtsreisen > 


bei Berlin. 


2 = Spiritus - Lokomobilen 
und Motore. 


nach ——— = Cataloge gratis und franko, 
Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 


Kloſterhof Nr. 3. Schweden, Norwegen, Danemark. ö Complete Dreschsätze zu Kauf und Miele. 


pe ZEIT TEE 


Grössere Touren: 
3. Juli, 20 Tage, 600 Mk, Stockholm, Christianis, Thelemarken 
3. Juli, 30 „ 1150 „ Thelemarken, Nordkap. 1 
7. Juli, 43 „ 1500 „ Thelemarken, Nordkap. are Be 
15. Juli, 37 „ 1350 „ Thelemarken, Nordkap. ei 
24. Juli, 20 „ 600 „ Stockholm, Christlanla, Thelemarken, 
11. Aug., 16 „ 500 „ Christianla, Thelemarken. 
Kleinere Touren: 


Urania 
feinſte Qualitätsmarke. Präm. m 

« Ehrenpreis und gold. Medaille. 
Billige Preiſe. Wiederverkäufer geſucht. 
Urania-Fahrradfabrik 
Cottbus. 


SOMMER LIT ST. 


Montag, den 1. Juli: Zweites großes Militär- Maſſenconcert 
Militär ⸗K 1 Ri 957 * 25 Hi tt 8 in Uniform 
* e e n er ru ei. a ungen r 
Es 25 Meüwirhmg ib NT 160 Mufiter). 


2. Juli, 12 Tage, 355 Mk, Stockholm, Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. nfanterie: Kapelle des 148. Infanterle⸗Regiments, Dirigent Herr en ‘ch. 
1 5 faſt neue 16. Jul, 13 N 380 „ Desgleichen mit Einschlag, Anz. Jnpel —— en * he 8. de. — " " Aue 
iz — * 3. Aug., 12 355 Stockholm, Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. 1 : „ 1 ae „ mann. 
Schley N zu. Paſſagier⸗Damp fer 17. Aug., 14 385 5 Desgleichen mit Einschl tt 


Pioniere: 5 des Pomm. Pionier-Pataillons „ Hartig. 
Einlaß 50 „. Karten incl. Fahrt 75 „ auf den Schiffen ſowie im Vorberkauf 60 7 in den Cigarren⸗ 
ene der Herren Macdonald, obere 9 und R. Schragenheim, Berliner Thor, erhältlich. 
Von 8 Uhr ab Schnittbillets 20 % — Im letzten Theil wirken alle Kapellen zuſammen. 
Zum Schluß: Ein Manöverbild. Großer Zapfeuſtreich. harmoniſche Retraite und Gebet. 
Rückfahrt mit Muſik, je drei Schiffe in u Begleitung einer 2 einer Militär⸗Kapelle. 


Sonnta umtag, den 30. b. Mt 30. d. Ms.: 
Ruderregatta. — Gr oßes Milit Concert der Pionter-Kapelle. 


Anfang 3 Uhr. — Einlaß frei. 
Reſervierte Bohlwerkplätze 50 . Fr. Schmidt. 


300 Mark Lindenſtraße 25, 


2 Treppen, iſt eine herrſchaftliche 
d. Sicherheit. ‚ h 
entf über er. ei 5 5 —9— Wohnung von 4 Stuben, Küche, Bade⸗ 


K. R. 300 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. fue Waſſerkloſet und Zubehör zum 
1 zu vermiethen. 


Schadchen 1 sig 3 * 8 * A Tr. links u. Kirch⸗ 
a 


in gebildeten, vermögenden Kreiſen beſteus einge⸗ Junge Mädchen und Frauen. 
führt wird geſucht. Gefällige Adreſſen erbeten u. ! die billig beſſere Stellungen ſuchen, mögen fih wenden 
A. L. 239 d. d. Erb. dieser Itg., Kirchplatz 3. au das Samilienblatt „Deutſche Frauen ⸗Itg.“, 
oepenick-Berlin 


Kopenhagen Hotel Victoria“ 


ıluss von Wisby. 


Schweiz, Oberitalien, . sun, 20 Tage, 570 mx. 
Isle of Wight, London, Amsterdam, Haag, 1. Vas so 


8, 14 Tage, 500 Mk, 
Im Herbst: Orient, Italien, Russland, Dalmatien, Bosnien etc. 
Anfang November: Elfte Reise um die Erde. 


Im Preise eingeschlossen : Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 
tigungen, Ausflüge, Trinkgelder u. 3. w. 


r 


für 60 bis 70 Perſouen, mit 50 HP Compoundmaſchine 
und comfortablen Cajütseinrichtungen, ſind preiswerth 
zu verkaufen. 

zäh, sub M. E. 1653 befördert Rudolf 
Mosse, Hamburg. 


Bordeaux-Weine, 


Weinproduzent bietet ſeinen Wein (prima Quali⸗ 
tät) & Mk. 80.— das Oxhoft = 228 Liter, frei ab 
Bordeaux. Würde tichtigen Vertreter engagiren. 


H. Puy maly, Weingutsbeſitzer, 


5 CAulStangen Reise Bureau 


re 


€ 


ER 


Prospeete kostenfrei! 


Im Berlin: nur Friedrichstrasse 22. 


zu PERLE. ER Inu ulla ur 


Gi r r 
* 7 18 7 


Gegründet 


1868. Berlin W., Friedrichstr. 72 1868. 


(früher Mohrenstr. 10). 
Erstes und Altestes RE Reisebureau. 


Für unfer patent. Trockenlegungs⸗ u. Desinfee⸗ 
tons mittel „Pinol“, begutachtet und 


empfohlen von den höchſten Be⸗ 
hörden, ſuchen wir auf allen größeren Blaze TEE . . 


energiſche und fleißige Vertreter gegen hohe 
Bad Reinerz 


roviſion. dn Baufach und bei Behörden einge⸗ 
cke Vertriebsgesellschaft Klimatischer, waldreieher Hühen-Kurort — 568 m — in einem schönen und Privat- Kapitalisten! 


rte Herren vorzugt! 


geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehen Eisen-, Trink- und Store Strondstraede 20, Eoke St. Annenplatz. 
en „Hoe, — 8 Leset die „Neue Börsenzeitung‘“. Mitte der Stadt, bi bel Königs- Meumart und 


Probenummern gratis und franco durch die 


— — “ — 
Aufruf! 2 4 — — Mileh- und Kefyr-Kur-Anstalt. — Hochquellen Wasserleitung. Angereigt | Prpedltlan, Berlin SW. Zimmerstr. 100. (*) 


Verdauungs-, Harn- und 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Partieen a. Bild. Gesehlechts-Organe, zur Verbesserung 2 — und der Canseitution, 
Salben Sie nur Adreſſe Beseitigung rheumatisch-gichtlscher Teilen — der Folgen 2 „ 
„me form“ Berlin 14. Eröffnung Anfang Mal. Prospecte uüentgeltlich. 


tönigl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, 8 Zimmer 
von Kr. 1,— Gar 2 Ben l. u 


17: dar ‚sen, Bee 
4 


4 


find z u verkauf 


8 en 
\ pri 9255 25, H. l. 2 Tr. l. 


r — 


